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Di« . Nachrichten . erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Ho» ,, , und Feiertage , '/«jähr¬
licher Aboimeweiitsprci» 2 -
durch dir Post be»oge » iukl.

Bestellgeld 2 .«L 27
— Mau abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
«' »enepeoetucneeblu» , »ie. 4>.

Nachrichten
Jnseratcfindendie wirksamste
Verbreitung und kosten sür
da» - erzogt. Oldenburg pro

Zeile 1b sonstige 20

Oldenburg : 'Aimoncen-Expe-
dition v F . Büttner, Motten»
straße l , und Ant . Parussel,
Haarenstr . 5 . Zwischnahn : H.
Sandstcdr , sowie sämtliche

Aimoncen-Expeditionen.

Ladt mld Land.
Zeitschrift für oldeuburg ifche Gemeinde - und

den 11. Oktober 1001. XXXV . Jalirqann

Hierzu zwei Beilagen.

Die otdenburgischen Eisenbahnen
im Jahre 1000.

* Oldenburg, 11 Okt.
Nachdem bereits in Nr. 227 unsere» Blattes einige

ifscrn aus dem Betriebsberichte der otdenburgischen
isenbahnen für da» abgelaufcne Rechnungsjahr ver¬

öffentlicht worden sind, lassen wir nunmehr eine eingehende
Besprechung deS Berichtes folgen.

Das 164 Seiten starkeQuartheft bietet in seinemAeußcrn
auch diesmal wieder das gewohnte Bild und bringt die An¬
gaben über die Ergebnisse und Erfolge des vorigjährigen Be¬
triebes in herkömmlicher Vollständigkeit. Das bisherige Netz
hat jedoch noch eine kleine Erweiterung erfahren , und seine
Gesamtlänge hat sich von 653 aus 570 lew erhöht, indem die
t0 üm tauge Bahnstrecke von Neuenkirchen nach Hesepe
und die 7lrm lange Zweigbahn von Holdorf nach Damme
am l . Mai 1900 dem Verkehr übergeben worden sind. Durch
die elftere Strecke ist die von Delmenhorst über Wildeshausen,
Vechta und Lohne zum Anschluß an die Oldenburg-
Osnabrückcr Bahn geführte Qucrlinie zum fertigen Ausbau
gelangt . Tie letztere Linie verbindet über den dammcr
Höhcnzug hinüber den Amtsgcrichtssitz Damme mit dem
otdenburgischen Bahnnetze und führt dem hübsch gelegene»
Orte und dem nahen Dümmer See bereits allsonntäglich eine
zahlreiche Touristenschar zu.

Durch diese Neubauten erhöhte sich das in den Unter¬
nehmungen steckende oldenburgische Gesamtanlage¬
kapital von 56,150,925 auf 58,462,574 Mk ., doch ist zu be¬
merken, daß die Baurcchnungen für die Vareler Nebenbahnen
und die Bahnen Oldenburg -Brake, Delmenhorst-Vechta, Lohnc-
Hesepe und Holdors -Damme noch nicht abgeschlossen sind . An
Betriebsmitteln waren vorhanden 132 Lokomotiven, gegen
126 im Vorjahre , sowie 76 (74) Tender, 220 (2l6) Personen¬
wagen und 1535 (1464) Güterwagen , darunter 55 Gepäck¬
wagen . Geleistet wurden 4,276,141 (4,297,648 ) Lokomotiv¬
kilometer , davon 3,165,570 (3,010,017) Nuhkilometer. Die
Zahl der aus eigener Strecke geleisteten Wagenachskilo¬
meter war 83,156,984 (78,053,063) . Tie Zahl der beför¬
derten Personen betrug 5,410,513 (5,101,282 ). An ihr
waren beteiligt die 1 . Klasse mit 6650 (6364), die 2 . Klasse
mit 434,556 (404,347 ). die 3 . Klasse — einschl . Militär und
Werftarbeiter — mit 4,917,037 (4,630,969) und die
4 . Klasse — einschließlich Viehbcgleiter — mit 52,270
Personen. Die so geringe Benutzung der 4. Wagen¬
klasse erklärt sich aus dem Umstande, daß diese nur aus den
in preußischem Gebiete liegenden Bahnstrecken geführt wird
und daß der Fahrpreis gegenüber dem einer Rückfahrkarte
3. Klasse nur um 0,5 Pfg. für den Kilometer ermäßigt ist.
Die Gesamteinnahme aus dem Personenverkehr
betrug 3.428.665 (3,215,557) Mk.

Im Güterverkehr wurden befördert 1,770,630
( 1,800,437) Tonnen und ergaben eine Frachteinnahme
von 4,522,989 Mk . Hierzu kamen an Nebengebühren
159,028 Mk ., so daß sich die Gesamteinnahme aus dem Güter¬
verkehr auf 4,711,107 (4,518,970 ) Mk . oder auf 8265
(8556 ) Mk . für den Kilometer stellte. Tie durchschnitt¬
liche Einnahme hat also dem Vorjahre gegenüber «inen
weiteren Rückgang erfahren.

Geleistet wurden im ganzen 116,080,479 Tonnenkilo¬
meter, so daß die Einnahme für den Tonnenkilometer durch¬
schnittlich 4,05 (4,02) Pfg. betrug . Tie Gesamteinnahmen
betrugen 9,901,994 (8,613,119) Mk ., oder 17,372 ( 15,575) Mk.
für den Kilometer. Darunter waren an Nebeneinnahmen
1,373,867 Mk . gegenüber 508,270 Mk . im Vorjahre , was
einer Vermehrung in diesem Titel um 170»/o entspricht. Unter
diesen Einnahmen befindet sich ein Posten von 580,187 Mk.
fürVerkauf und Abgabe von Materialienund Abfällen . Dagegen
stellten sich die Gesamtausgaben einschließlich der an Preußen
für die Benutzung der Bahnstrecke Oldenburg - Wilhelms¬
haven zu zahlenden Vergütung von 711,342 Mk . auf 7,472,952
(6.265,060) Mk . oder aus 13,011 ( 11,330) Mk. sür den Kilometer
— und ohne Einrcchnung deS Pachtbetragcs auf 11,861 Mk.
pro lew . Ter erzielte Nctto - Ueberschuß berechnete sich
sonach auf 2,429,042 (2,848,059) Mk .. und cs betrug das
Verhältnis der Ausgaben zu den Einnahmen 75,47 (72,74) «/,.
Tie Reineinnahme entspricht einer Verzinsung des von Olden¬
burg aufgcivcndcten Anlage -Kapitals mit 4,15 (4,18) »/o.

Beschäftigt wurden 1782 ( 1493) Beamte und 1413
( 1596 ) Arbeiter, im ganzen also 3225 (3089) Personen . Es
ergtebt sich hieraus , daß eine erhebliche Zahl von Arbeitern in
das Beamtenvcrhältnis übergeführt worden ist . Tie gesamten
Ausgaben an Gehältern , Tagegeldern und Arbeitslöhnen
waren 3,366,205 (3,068,931) Mk . Tie persönlichen A » S-
gaben der Verwaltung betrugen also 5905 (5549) Mt . sür den
»m Betricbsläng « und 1044 (993) Mk . sür den Kopf der be¬
schäftigten Personen . Von den Beamten waren 578 (548)
elatsmäßig und 1204 (945) diätarisch angestellt. Tie ctalS-
mäßigen Beamten bezogen an Gehalt 1,052,547 (943,525) Mk.
°°er durchschnittlich auf den Kops 1821 ( 1722) Mk., die

diätarisch angcstcllten Beamten erhielten zusammen 836,325
M4,010) Mk Besoldung oder im Durchschnitt jeder 695 (745)
Mark . An Ar beitcrlöhneu wnrden insgesamt 1,135,926
( 1.038.833 Mk . gezahlt, so daß aus den Kopf 787 (651) Mk.
entfielen.

(Fortsetzung folgt .)

Duell und Eine.
Am 19 . Oktober soll in Leipzig eine Zusammen¬

kunft der Duell - Gegner , der Unterzeichner der be
kannten „Erklärung" des Fürsten Löwe » stein , stalt-
sinden . Wie die berliner „ Kreuzztg ." mitteilt — dir, als
tvnservcuiveS Organ, ancrkennensivert lapser von den
Fortschrittender BewegungKenntnis giebt — ist der Zweck
dieser Konferenz , „ Mittel und Wege zu finden, um durch
erfolgreichen gesetzlichen Schutz der Ehre den An¬
laß zu Duellen zu beseitigen ."

Ticke Bestrebungen haben auf allseitige llnterftiiimng
Anspruch , und man muß sich iviiiioer » . das! unsere Gesetz¬
gebung nicht längst der wiederholt auch von Mitglieder»
der Regierung anerkannten Forderung nach einer schär¬
feren Ahndung von Ehrvernngliinpsungen Rechnung ge¬
tragen hat. Zureichenden Schutz genießen in dieser Ein¬
sicht nur die Beamten . Gewiß ist dabei zu berücksich¬
tigen , daß nicht die Person des Beamten, sondern die Au-
torität der Behörde , die er vertritt , iir Betracht kommt.
Tennoch drängt sich manchmal der drastische Unierschied
aus , wenn etwa an dem einen Orte eine mehr hiüige als
böswillige Acußernng gegenüber einem Beamten Ver¬
urteilung zu Freiheitsstrafe herbeijübrt, an anderer Stelle
aber die ^

berechnct schamlose Beleidigung eines Privat¬
mannes mit Geldstrafe gesühnt wird. Es ist ein jrines
und treffendes Wart Maupassants, daß die Folgen über
dto Bedeutung der Thal entscheiden Im ersteren Falle
hat die Kränkung dem Beamten leinen versönliche » Nach¬
teil zugcfügt; der Staatsanwalt verschafft ihm eine rasche
und sür den Angreifer empsindliche Genugthnung. Im
letzteren Falte aber kann die Beleidigung zur Kenntnis
weiter Kreise gelangt sein , den davon Betrosicncn auf
längere Zeit vielleicht in der Achtung der Geseilschast
herabgesetzt , seine geschäftlichen Beziehungen , seinen Kre
dit ungünstig beeinflußt haben . Ta wird denn die nach
vielen Umständlichkeiten endlich erreichte Verurteilung des
Beleidigers zu einer Strafe , die diesen vst nicht im min
besten schmerzt , von dem Schwergekränktcn ganz und gar
nicht als ei» „Ausgleich " empfunden . Groß mag die Zahl
derjenigen sein , die mit bitteren Eiiipsindungendie Stätte
der Rechtsprechung verließen und sich besorgt jragten , ob
nicht die Geringfügigkeit der Strafe einem skrupellosen
Gegner geradezu den Anreiz bieten könnte , neue Krän¬
kungen ins Werk zu setzen ? Natürlich sind nicht die Richter
verantwortlich zu machen , wohl aber die in der Thal un¬
zureichenden gesetzlichen Bestimmungen zum Schutz der
?̂hre deS Privatmannes . Tie Bewegung wider den Zwei-

tamps — neuerdings haben sich der erwähnten Erklärung
weiter angeschlossen 13 Adlige , 31 Juristen und 20 Aerzte
— würde um vieles kräftiger sein , wenn die Aussicht vor¬
handen wäre, daß das Gesetz den Angriff ans die Ehre
exemplarischer bestraft- Hossentlich gelingt cs der lcip-
ziger Konferenz der Tucllgegner, hierjür die geeigneten
Mittel und Wege, in Form präziser Anträge an Reichstag
und BundcSrat, in Vorschlag zu bringen.

..Heileres" aus Ghina.
UeberauS ^

rostge Berichte kommen nach langer Zeit
aus China. Nach Pekinger Meldungen der „Times" er-
süllcn die Ehinesen hinsichtlich der Wiederherstellungder
Ordnung in Peking und der Provinz ihre Pflicht , dic Ans-
jichten der Eisenbahnensind günstig usw . Damit dem Licht
der Schatten nicht fehle , besagt eine andere Meldung.
Prinz Tschlug (angeblich ei» edler „Freund der Frem¬
den" !) habe an alle Gesandten das Ansuchen gerichtet , alle
fremden GeschästSiiiederlassnngcn aus Peinig zu ent¬
fernen, weil Peking lein Vertragsbasen sei Eine echt
chinesische Dreistigkeit , der die gebührende Antwort zu
wünschen ist. Praktisch hat ja das Ersuchen nicht viel aus
sich, denn die Handels-Niederlassungen sind zum größten
Teile in Tientsin; aber cS befinden sich immerhin in
Pelina zur Zeit Vertretungen dcutjchcr Firmen , sowie
deutsche Kaufläden . Es versteht sich , abgesehen von all¬
gemeinen wirtschaftlichen Gründen, wohl von selbst, dass
die Fremden in Peking nicht dem MonopoiiSmnSchinesischer
Händler aiisgeliescrt sei» wolle » .

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , ll . Okt.

Botha ist , wir gestern gemeldet, in Sicherheit. Die
englische Kricgsbcuchlcrstattimg drückt sich zwar etwas anders
aus, aber au der Thalsachc ist nicht zu zweifeln.

Einer Lissabon« Meldung der Tailp Mail zufolge fand
am Sonnabend rin Tressen »wischen Briten und Buren

bei Komatipoort statt . Etliche Buren flüchtete» , sie wurden
von den Portugiesen gefangen genommen und » ach Loureugo
Marquez gebracht. Ter Verlust der Engländer ist un¬
bekannt ; die Buren zogen sich zurück.

Lord Kitchener meldet aus Pretoria: Die südafrikanische
Polizei eroberte ein S >cbenpsü»der<Ge schütz , das ihr bei
Houikop wcggenomme» worden war , im gemeinschaftlichen
Vorgehen mit Oberst Hicks bei VenterSkroon wieder. (Welche
Heidenlhal !) General Botha überschritt die Brücke über den
Fluß Bevaa» auf dem Wege nach Norden.

53 Aufständische aus der ttapkolonie, die mit
Lotters Kommando gefangen genommen waren , wurden
in Gegenwart von Truppe » auf dem Marktplatz ausgestellt,
um den Ilrteilsspruch , der sie zum Tode durch den Strang
verurteilt , anzuhüreii . Tie Strafe wurde jedoch von Lord
Kitchener in lebenslängliches Zuchthaus nmgcwandelt.

In Kapstadt eingetrosfcnen Nachrichten -usolge fand am
9 . Oktober ein heftiges Gesucht bei Melckssarm am
Bergriver statt.

ScheepcrS Kommando ist durch wiederholte Angriffe
von zwei britischen Kolonnen in Auslösung begriffen. Ta«
Kommando zersplitterte sich in kleine Abteilungen , die sich in
de » Schluchten bei Witleberge verberge» . Sie ivcrden noch
fortwährend von den Briten verfolgt.

Politischer Lageskeriltit.
TelltslIieS rNkiktz.

— Der Kaiser nahm , nach dem . Neichsaiizcigcr " .
gestern im Jagdschlösse zu Hubertus stock die Vorträge deck
Staatssekretärs v . Tirpitz, de » Chefs de « Admiralslabcs
Vizeadmirals v . DiedrichS und des Stellvertreter « des
Chefs dcS MarinckabiiiettS Kapitäns zur Sec von Müller
entgegen.

— Zur Audienz in HnbcrlnSstock wird dem
„ B . L . -A .

" » och gemeldet:
. Tie Thalsachc des N >ch !cmpsa» gS des Oberin .rgecmeislers

Kirschncr halte in weile» Kreisen der Bürgerschaft peinlich
berührt , und cs war die Bcsnrchtmig zum Ausdruck gelangt,
an der Nichlgcwährung der Audienz trügen nicht die Reise-
disposttioncn des Monarchen die Schuld , sondern die am
Hofe herrschendeStrömung, die augenblicklicheine der Kommune
Berlin wenig freundliche sei . Dem Kaiser war diese Auf¬
fassung nicht unbekannt geblieben, und cs lag ihm daran, vor
aller Well fcstznstcllcu, daß der Nichtcmpsaiig des Oberbürger¬
meisters einzig und allein mit den angcsührten rein äußeren
Umständen zusammcnhänge . Deshalb hat er fast in derselben
Stunde, in der die seinerzeit störend dazwischen getretenen
Rciscdisposilioncn mit der 'Ankunft in Hubertusstock ihren 'Ab¬
schluß gesunden hatten , den Oberbürgermeister Berlins
empfangen . '

— In der gestrigen berliner Stadtvcrordnctcn-
sihung ivurde cm Antrag Singer, betreffend Ausstellungdes Märchenbrunnens. von der Tagesordnung abgcsctzt,
da den Stadtverordneten das betreffende Aktciiinatcriat noch
nicht zugcstellt ist . In der Angelegenheit der Antwort des
Obcrpräsidcnten auf die Wahl Kaufmanns zum zweiten
Bürgcrmcistcr erklärte Stadtverordneter Mommscn , die
Regierung sei juristisch im Rechte, die Meinung des Obcr-
präsidcntcn werde von vielen Stadtverordneten geteilt . Zudem
sei die Antwort entgegenkommend und lasse auf alles andere
eher schliefic » , als auf Koiifliktsgclüste. Mommsen beantragt,
die Angelegenheit dem Ausschuß zu überweise» . Letzteres
geschah.

— Dem . B. L. -A .' wird a » S NcckarSnlm telegraphiert:Tie Krankheit dcS FcldmarschallS Grasen Waldersec
niminl einen befriedigenden Verlauf, doch ist die Ab¬
reise aus Hannover » och um einige Tage verschoben worden.

— Zum Unter st aatSsekretär un Ncichsposlamk
an Stelle des in den Rnl-estand tretenden Herrn Fritsch ist
Direktor Stzdow ernannt worden . Cr behält die Leitung
der bisher von ihm verwalteten Telegraphenabteilnng bei
und versieht außerdem die Oiejchaste des UnterstiiatS-
sekretärS . >

— Wie die „ K . Hart. Ztg " schreibt , befindet sich die
Frage der Reformen aus postalischem Gebiete
im Gange. Die geplanten Reformen sollen sich erstrecken
nicht nur aus Personalsragen, sie betreffen auch die tech¬
nische Organisation des Dienstes und der Verwaltung.
So sollen beispielsweise sür bestimmt abgegrcnzte rtzcbicte
Bezirlspostäiiner organisiert werde » . Was die Titelsragc
betrifft , so wird die Einsühriing der Titel „ Postrcfc-
rendar " und „ P osta s s c s s o r " geplant, indessen liegt
die Entscheidung hierüber nicht bei der Postverwaltung
allein : auch andere Ressort « haben dabei milziisprrckp. ii.

— Tic L a ii d b r i c t t r ä g e r nehmen bekanntlich auf
ihren Bcstellgäiigcn Postanweisungen, W . rt- und Ein¬
schreibsendungen usw an ; auch dürsen derartige Gegen¬
stände bet den PosthilsSstellen zur Weitergabean dieLand-
briesträger niedergeleat werden . T<r von den Landbries-
trägern und Posthilssslellcii-Jnhabern über die fraglichen
Sendungen keine EinlicserungsschcincauSgescrcigt werden,
dies vielmehr erst später bei oen Postagent « ren ge schieht.
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so ist von der Postverwaltung die dir jetzt noch nicht all¬
gemein bekannte Einrichtung gctrossen worden , das; zuin
sicheren Nachweis jener Sendungen von den Landbries-
trägern nnd Hilsssrellen -Jnhabern Annahmebücher
zu sichren sind - Es empfiehlt sich , da» die Absender die
den Landbriefträgern mitzugebenden oder die bei den Post-
Hilfsstellen nicderzulegenden Postanweisungen . Wertsen¬
dungen usw . thunltchst eigenhändig in das Annahmebuch
eintragen , oder sich wenigstens von der Buchung durch den
Landbriesträger od .-r Poskhilssstellen - Jnhaber überzeugen.

— Tie Meldung , daß nach einem Beschluß preußischer,
hessischer und badischer Minisrerialdelegiener vorbehalt¬
lich der Zustimmung der betreisenden Landtage der Ein¬
tritt der Main - Neckar - Bahn in die preußisch-
hessische Eiscnbahngemeinschast am 1 April
nächsten Jahres crsolgen soll , ist nach der „Bad . Landes¬
zeitung " in dieser Form nichtrichrrg. In der Koniercnz
sei lediglich darüber verhandelt worden , ob nnd wie die
komplizierte Verwaltung der kleinen Strecke zu verein-
fachen sei ; von der Einbeziehung des badischen Teiles
in die preußisch - hessische Eisenbahngeineinschast sei nicht
die Rede gewesen.

— Gegenüber Blättermcldungen , daß das Eisenbahn¬
netz in West- und Ostpreußen bei der Hcimbesördcrung der
Truppen vom Kaisermanöver sich als unzureichend er¬
wiesen habe, und deshalb fast alle Truppen aus dem Manövcr-
gelände nach den Garnisonen hätten marschieren müssen, stellt
die . N . A . Zig . ' fest , daß in Wirklichkeit nach Schluß des
Kaisermanövers am 19 ./20 . September etwa 60,000 Mann
und 5006 Pferde aus dem Manövergelände mit der Eisenbahn
beimbcfördcrt wurden . Berücksichtigt man dabei, daß der Ab¬
transport in letzter Stunde » och eine Verschiebung erfuhr,
überdies mit der Beförderung großer Manövcriransporle in
West- und Tüdbeutschland zusammenfiel, wodurch das Hcran-
zicben der Betriebsmittel sehr erschwert wurde , daß entgegen
dem sonst üblichen Verfahren diesmal auch ein großer Teil
der berittenen Truppen mit der Eisenbahn nach den Garni¬
sonen zurückkehrle , so kann die Heimbesördcrung der Truppen
von den westprcußischcnManövern nur als wohlgclungen.
sogar als besonders gute Leistung der Eisenbahn bezeichnet
werden. Tiefer Ausfassung gab auch die oberste Militär¬
behörde in anerkennender Weise der Eiscnbahnvcrwaltung
gegenüber Ausdruck.

— In berliner gut unterrichteten Kreisen war bereits vor
längerer Zeit die Nachricht aufgclaucht , daß der General¬
intendant der königlichen Schauspiele, Gras Bolko
v . Hochberg, ans seinem Amte scheiden wolle. Wie
nunmehr die . T . W . ' erfährt , steht der Rücktritt des Grasen
m nicht zu ferner Zeit bevor. Als Nachfolger werden Herr
v . Ekclius und vor allein der Intendant v . Hülsen vom
wicsoadener H . nhcalcr genannt.

— Tie Feier des 80. Geburtstages Rudolf
Dirchows wird am Sonnabend , den 12 . d . Mts ., dem Vor¬
abend des Geburtstags , mit einem Festakt im Sitzungs - Saale
des Abgeortnclenhausts in Berlin beginnen. Nach dem
vorläufigen Plan werden zunächst die Vertreter der Rcichs-
und Staatsbehörden das Wort nehmen. Tie Glückwünsche
des Kultusministeriums wird Tr . Studt persönlich übermitteln.
,vür die Königliche » Museen spricht Gencral -Tircktor Tr.
Schöne. Als Vertreter des Abgeordnetenhauses, dem Dirchow
seit gerade 40 Jahren angchörl , erscheint der Präsident von
Kröcher. Auch das Militär - Sanilälsw . scn wird den Gefeierten
offiziell beglückwünschen . Ten Höhepunkt des Ganzen wird
die Huldigung bilden, welche dem deutschen Gelehrten von
Teilen der großen Reihe der fremdländischen Tclcgicrten zu
Teil werden wird.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 10. Tkt . Tas Zucktpolizeigericht hat den
Schriftsteller Laurent Tailhade, der in dem anarchi¬
stischen Blatt , .Le Libenaire " anläßlich der letzten Reise
des Kaisers von Rußland nach Frankreich einen Artikel
rerösieurlichi batte , in welchem er zur -rrmordung
der Staatsoberhäupter gusforderte , zu - einem
Jahre Vcsängnis mrurieilt . Ter verantwortliche
Redakteur des Blattes erhielt 0 .Monate Gefängnis-

Mittclamcrika.
* Newysrk , lO . Okt. Ti : „Ncwyork Tribüne " meldet

aus La Guanra : Venezuela plan : einen neuen Ein¬
fall in Columbien. Truppen werden bei Maracaibo
zujammsngczogcn , ossenbar in der Absicht. 3000 Mann
aus der Insel Vasaro (in d . r Nähe von Riohacha ) zu lan¬
den . welche Präsident Castro nehmen will , damit sie ihm
als Cperaiionsbasis an der columbischen Küste diene . Aus
verschiedenen Tuen werden Aussrände gegen Castro gemcl-

Lheater und Wukk.
HsxsteS Gastspiel der Bremer Oper : . Martha'

oder . Ter Markt zu Richmond " , Lpcr in 4 Akten von

Flotow. Ter Titel berührt uns fast wie ein Klang aus
aller Zeit , und Jugcndcrinncrungcn zu Liebe werden die

meisten Zuhörer gestern wohl ins Theater gegangen sein.
Tonst lag eigentlich keine Veranlassung vor , die ziemlich ver¬
staubte Lpcr hier zu geben , denn sie hat ihre einstmals
wenigstens in ihrer allgemeinen Beliebtheit bedeutende Rolle

ausgespielt . Ein Schimmer von Popularität umschwebt sie
noch ; wenn man aber genauer zusicht, so weist dieser Glanz
doch viele blinde Flecken aus . Was hat . Martha ' volks¬
tümlich gemacht? Zweierlei : Ihre vielen sanglichen Melodien
und die sanft erheiternde Komik ihrer Handlung . Beide Vor¬

züge bestehen nicht mehr, wenigstens sind sie stark abgeblaßt.
Tie einstmals blühenden Melodien welkten, hauchten ihr Leben
aus aus der Walze des Lrgeldrehers und in der Gemeinschaft
mit trivialen Gassenhauer» , und die jetzt altväterliche Komik

schlägt nicht mehr durch. Gleichwohl klopft noch heute manches
Herz höher, wenn von den Brettern herab . Mag der Himmel
Euch vergeben' oder . Ach so fromm'

, . Letzte Rose' oder das
prickelnde . Ich kann nähen ' erschallt, und daß die Lpcr auch
als Ganzes ihre Zugkraft noch nicht völlig cinbüßtc, bewies
der gestern vielfach gespendeteBeifall , wenn auch das schwächer
als im Vorjahre besetzte Haus anzudcutcn schien , was wir hier
ausdrücklich als Wunsch aussprcchcn wollen, nämlich daß man
uns in den wenigen Gastspielen nur vollwertige Lpern bringen
möchte. Es giebl ja deren noch eine Menge Perlen , und die

meisten kennt man hier weniger als . Martha ' , die uns schon

bet Man glaubt , daß Castro genötigt fein wird , seine ag-
grissive Politik aujzugeben.

Afghanistan.' Ter gestrigen Meldung eines Berliner Blatte - , daß sich
der russische Krieg - minister Kuropatkin nach Kuscht
begab, um die Vorgänge in Afghanistan zu überwachen, an
dessen Grenze Rußland vorläufig 40000 Mann konzen¬
triere , ist keine Bedeutung bcizuuicsscn . Kuropatkin ist,
wie schon vor Monaten angekündigt war , über Baku nach
Mittelasien abgcreist. An der Grenze von Afghanistan braucht
Rußland keine 40000 Mann »u konzentrieren, die stehen in
Gestalt des russischen 1 . und 2 . turkestanischen Armeekorps
immer bert.

Hus dem m^
Oldenburg , II . Lklobcr.

' Pom Hofe . In Ergänzung unserer gestrigen
Nachricht geben wir folgende Notiz berliner Blätter wieder:
. Ter Großhcrzog Friedrich August von Oldenburg beab¬
sichtigt, in Begleitung seiner Gemahlin und der Herzogin
Sophie Charlotte demnächst an Bord der Lusljacht . Lensahn'
in Amsterdam oder Rotterdam vor Anker zu gehen, um von
don ans der Königin der Niederlande einen Besuch ab-
zuslattcn .

'
* Personalien . Se . K H. der Grobherzog hat

geruht , den Grcnzauisehcr Gehl in Lienen vom 1 . November
d . I . an zur Disposition zu stellen.

Der ehemalige Schiffskapitän Wilhelm Hibben in
Barste ! ist zum dritten Mitglicde des großhcrzoglichen Sce-
mannsamts Friesoythe ernannt worden.

* TrdcnSsache. Nachdem von Sr . K H. dem Groß-
hcrzog von Mecklenburg-Schwerin dem Kammerdiener Haase
in Lldenburg die silberne Verdienstmedaille und

von Sr . Turchl . dem Fürsten zu Schwarzburg - Rudol¬
stadt dem Kammerlakaicn Ritterhoff, dem Hoslakaien
Brock mann und dem Stabsschrciber Hoppe in Oldenburg
die fürstlich schwarzburgische silberne Ehrcmncdaille verliehen
worden , hat Sc . K. H , der Großherzog die Erlaubnis zur
Annahme und Anlegung dieser Dekorationen zu erteilen
geruht.

^ Kampfgenossen Verein . Unter dem Vorsitze seines
Präsidenten , Maior a . T . Noell, hielt gestern abend von
8 ' / - Ukr ab der Verein seine dicsmonalllche Versammlung im
Vereint-lokal . Markthalle ' ab . Erschienen waren etwa 65
Kameraden . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
Präsident des verstorbenen Kameraden Rentner Lagemann
mit warmen Worten , und die Erschienenen ehrten das Andenken
desselben durch Erbeben von den Sitzen. Ter Verein bat
in diesem Jahre bereits sieben Kameraden durch den Tod ver¬
loren . Ausgenommen wurden vier neue Mitglieder , so daß
die Zabl der Vereins -Mitglieder beinabe 600 erreicht hat.
Hieraus wurde milgetcilt , daß das Ebrcnmitglicd , Seine
Erzellenz General der Jnsanlcrie von Sobbe. bekanntlich
früher Oberst und Kommandeur des Lldenb . Jnf .-Regts . Nr . 91,
sür milde Zwecke 30 Mk . übersandt habe, deren Ueber-
führung in den im Verein bestellenden Fonds für Witwen
und W-aisen gurgeheißcn wurde . Tas von dem Herrn General
von Sobbe der Spende beigegebene, an den Präsidenten des
Vereins , Major a . T . Noell gerichteteSchreiben hat folgenden
Wortlaut:

Braunschweig , den 6. September 1901.
Sehr geehrter Herr Major ! Gestatten Sie mir , daß

ich Ihnen als dem Vorsitzenden des Oldenburger Kampf-
genoffen-Vc .cins nachstehende Bitte aussprcche: Wie ich
durch Nachfrage bei der Buchdruckerei von F . Büttner in
Oldenburg in Erfahrung gebracht habe , wird mir seil
einigen Jahren im Aufträge des Oldenburger Kampfgenossen-
Dcreins das Bundesblail der Oldenburger Kriegervcreine
. Oldenburger Kriegcrbund ' zugcsandt, ohne daß ich in der
Lage gewesen bin , die durch Abonnement und Postsendung
entstehenden Unkosten bestreiten zu können. Ich glaube in
der Zusendung eine mir als langjähriges Ehrenmitglied des
Kampfgenosseii-Percins zugcdachle Aufmerksamkeit sehen zu
dürfen und habe mich über das mir dadurch bewiesene
freundliche Gedenken der alten Kameraden aufrichtig gefreut.
Bei der langen Zeit , die ich aus Oldenburg fern bin , stehe
ich jedoch den einzelnen Vorgängen in den dortigen Krieger-
vcreinen fast durchweg fern , und ich möchte deshalb Ihrer
Erwägung anheimgcbcn, ob cs sich nicht empfehlendürfte , mir
künftighin nur solche Exemplare der qu . Zeitung zu überschicken.

oft von durchreisenden Gesellschasten vorgeführt wurde , natür¬
lich stets mangelhafter als durch die Künstler unserer Nach¬
barstadt.

Allerdings bars man der gestrigen Aufführung an sich
auch kein allzu hohes Lob zolle » . Es kann bei einer solchen
Gastvorstellung mit geborgtem Orchester nicht alles so klappe»,
wie man wünschen möchte, allein etwas besser hätte man sich
doch zusammenfinden können. Ter Dirigent , Herr Malata,
zog die Zügel nicht immer straff genug an ; einige Tempi
verschleppte er sogar. So kam der Zuhörer nicht über gewisse
vermeidbare Störungen im Ensemble hinweg. TaS Bühnen¬
bild ließ keine nennenswerten Wünsche unerfüllt , was dem
tüchtigen Regisseur, Herrn Froneck, gutgcschrieben werden
muß, der sich übrigens auch als Richter einer seiner grotesken
Rolle entsprechenden Komik befleißigte. In letzterem Punkte
ließen eS die beiden Vertreter des Lords Tristan von Mickle-
ford und des Plumkett fehlen. Ter erster«, Herr Kunze,
deckte bei weitem nicht das vorgczeichncte Bild deS lächerlich-
albernen Engländers , ebensowenigwie in letzter Saison die dank¬
bare Rolle des van Bett , und auch Herr Gerboth hätte seinem
Pächter etwa ? breitere, hnmorvollcre Züge verleihen sollen.
Vor allem fehlte cS ihm an Organ ; wenn man in dem be¬
kannten Portcrlicde seinen Baß rühmt , so muß man ihn doch
auch haben und darf in der Ticslage nicht versagen. Aber im

ganzen kann seine Leistung sich sehen lassen , während man
bei dem Erstgenannten nicht viel mehr als die markige
Stimme zu rühmen vermag.

Tie dritte der Männer -Tregerollen , den Lionel, sang Herr
Traun frisch und flott , mit nicht zu großer Stimme , vielleicht

in denen besonder- wichtige Bekanntmachungen betreffend
allgemeine Festfeicrn, spccielle Angelegenhelten des Kampf,
oeuossenvereuls vv. ausgenommen worden sind. >jch bemerke
hierbei, daß ich vom I . Oktober l901 ab meinen Wohnsitz
von Brau »sch,veig nach Berlin -Charlottenburg verlege Wie
Euer Hochwohlgeboren erklärlich finden werden, möchte ich
vermeiden, daß dem Kampfgcnossenverein durch Zusendung
der Zeitung an mich Ausgabe» erwachsen, und ich werde
mir deshalb erlaube» . Ihnen mittels Postanweisung 30 Mk.
zu übersenden, welche Sie wohl die Güte haben, zu Be¬
streitung der entstandenen Unkosten evcnt. nach Ihrem Er¬
messen zu Zwecken des Vereins verwenden zu wolle» . Indem
ich Sie bitte, den Mitgliedern des Kampsgenossenvereins
meinen kameradschasllichcn Gruß sreundlichst zu über¬
mitteln . bin ich mit de», Ausdruck meiner vollkommenste»
Hochachtung

Euer Hochivohlgeborc» ganz ergebenster
von Sobbe,

Ferner brachte der Vorsitzende das Abschiedrschrcibendes
Ehrenmitgliedes des Vereins und bisherige» Bundcspräsibenicn,
Herrn Generalleutnant von Legat, zur Kenntnis . Dasselbe
läutete:

Oldenburg , den 5 . September 1901.
A » den vcrehrl. Vorstand des oldeuburger Kampfgenossen-

Vereinshier. Ta ich in wenigenTagen Oldenburg verlassenwerde,
so verabschiedeich mich hierdurch von dem geehrten Vorstände
mit der ergebenen Bitte , bei Gelegenheit auch den Kameraden
des Vereins meine besten Abschicdsgrüße übermitteln zu
wolle» . Wenn cs mir auch serner nicht vergönnt iss, mit
den werten Kameraden des Vereins an demselben Ort zu
leben, so werde ich doch aus der Ferne den Verein uns
seine Mitglieder mit de» wärmsten Wünschen sür ihr Wohl¬
ergehen begleiten und mich aufrichtig freuen, von dem Ver¬
ein Gutes zu hören. Zugleich hoffe ich, daß mir noch
Gelegenheit gegeben werden möchte , die hiesige Stadt und
die Kameraden vom Verein dernialcinst wicdcrzuschen. Mil
der Bitte , mir im Verein ein gutes Andenken bewahren zu
wollen, und mit kameradschaftlichem Gruß ! zeichne ich
ergebenst von Legat,

Generalleutnant z . D.
Ehrenmitglied des oldenb. Kampsgenossenvereins.

Ein drittes zur Verlesung gekommenes Schreiben zeigte
den Wechsel in der Person des Bundesvorsitzenden an . Es
wurde außerdem noch die Mitteilung gemacht, daß dem
Kameraden Nuxoll und Frau aus Anlaß ihrer Silberhochzeit
durch den Vorstand die Glückwünsche des Vereins überbracht
worden seien . Um dieMitglieder des Vereins während des künftigen
Winters häufiger zusammenzuführcn, sollen Vorträge stalt-
finden , wozu die Tamen der Vercinsmitglieder sreundlichst
Einladung erhalte » . Bezüglich der Feier des Geburtstages
des Großherzogs wurde beschlossen , denselben durch einen
Ball am 18. November abends von 8 Uhr an im . Ziegelhos'
zu begehen . Einführungen sollen gegen Entrichtung einer Ge¬
bühr gestaltet sein, doch soll diese Erlaubnis nicht zu weit
ausgenutzt werden . Tie Unteroffiziere der hiesigen Garnison
sind zu der Festlichkeit eingeladen. Wie in früheren Jahren
findet wieder eine Weihnochtsverlosung statt , aus Verein
Ertrage den Witwen und Waisen Weihnachtsgeschenke über¬
reicht werden sollen. Kamerad Töllner wurde ersucht , die An¬
gelegenheit auch in diesem Jahre zu regeln. Zum Verlaus
kommen 3000 Lose . Ter Weihnachtsball (Familienfest)
findet am 27 . Dezember abends im . Ziegelhos' statt . Nach
Schluß des offiziellen Teils erteilte der Präsident dem Herrn
Redakteur von Busch das Wort . Letzterer führte in einer
Reihe von Dichtungen, die er sehr wirksam vortrug , deutsche
Kriegshelden im Lichte der deutschen Dichtung,
und zwar in chronologischer Reihenfolge , vor . Es waren
namentlich Gedichte von Fontane , Arndt , Hcrwcgh,
Scherenberg und Wolfs. Reicher Beifall wurde dem Vor¬
tragenden zuteil.' Tas Programm für den 24 . VolkSunterhaltungs-
abcnd , welcher nächsten Sonntag (7 Uhr) in der . Rudels¬
burg ' stattsindct . ist folgendes : l . Gemeinschaftliches Licd:
. Heil Tir , o Oldenburg '

. 2 . Herr Referendar Thor ade:
Vortrag sür Violine : a) Tanclä , . Resignation ' , vp . 59;
b) Grieg . . Humoreske' , op. 6 . 3 . Liedervortrag . Lieder-
kranz: a ) . Stumm schläft der Sänger '

, von Silcher ; b > Tort
liegt die Heimat ' von Altenhofer . 4. Dortrag . Herr Obcr-
baurat Böhlk: . Mitteilungen aus einer Reise aus den
Vesuv' , mit Lichtbildern. 5 . Liedcrvortrag . Liederkranz:
» ) . Zu Straßburg auf der langen Brück" von Hirsch;
d) . Wanderlied ' von Zöllner , o ) . Naivctät ' von Schulz
6. Reuter -Vorlesung . Herr Oberrealschullehrer Dünne. 7 . Herr
Referendar Thorade: Wieniawski , „Louvevir cks kosen", op . 3

ein wenig zu schwelgend , aber welcher Tenorist vermiede das
als Lionel ! Vor einigen Jahren hörten wir den jüngstver-
storbenen Emil Götze in dieser seiner Lieblingscolle; auch er
that des Guten fast zu viel ; aber bei ihm entzückte der unver¬
gleichliche Glanz seines Organs , und das machte alles wett.
Herrn Traun fehlte öfter die bekannte . Schwebung' an der
reinen Höhe. Dasselbe muß man leider von der Darstellerin der
Lady , Frl . Lavalle, sagen, einer geschickten Koloratursängerin,
der cs auch ( . Letzte Rose' ) nicht an warmem Gefühl gebrach.
Aber ihrer Wiedergabe der Harriet mangelte ein wenig die
leichte Schelmerei und die liebenswürdige Grazie der unter¬
nehmungslustigen Engländerin ; sie hätte sich an der Nancy
der Frau Scheele - Müller ein Beispiel nehmen können, die
mit erquicklicher Sicherheit und reizender Trolerie die kokette
Vertraute ihrer Herrin gab und zudem gesanglicheine durchaus
reife und genußreiche Leistung bot.

Besonders rühmlich machte der Chor seine Sache ; wenn
er mitunter einen kleinen Tempo-Zwiespalt mit dem Orchester
ansfocht, so muß das dem Herrn Tirigcnten wohl ausgemutzl
werden.

Unsere Hofkapelle bewährte sich wieder vorzüglich; daß sie
mitunter zu sehr ins Zeug ging, soll nur erwähnt , ihr aber
nicht angerechnct werden. Angenehm trat die Harfe in der
Begleitung der Lieder hervor.

Im ganzen : Eine nicht so sehr erfreulicheVorstellung wie
die früheren, und zum Schluß nochmals die Bitte um gute
Lpern , um bedeutendere, hier unbekanntere Werke sür die
Zukunft . v . 8.
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8 Gemeinschaftlich«» Lird : . Bei einem Wirte ivuttvewiilk*.^ -
Tte VoltsunterhaltungSabende breiten sich in
Deutschland immer .mehr gus und gewinnen durch sorg,
lamcre Aur »vahl und Zusammenstellung der gebotenen
ivissrnschasttichen und künstlerischen Stoffe an volkscc-
zieherischem Werte . Ursprünglich nur in grösseren und
mittleren S Äbten eingerichtet , haben sie längst in Dörfern
und Kleinst. idten festen Fuß gefaßt und sind ein Mittel
geworden , t «cn breitesten Schichten der Bevölkerung Be-
schrung , Kunstgenuß und edle Geselligkeit zu verschaffen.
Taß die ViUksunterhaltungsabenbe jetzt auch von bc«
hördliche .r Seite Anerkennung finden , zeigt eine
Umfrage des . preußischen Ministers de » Innern
bei den Regierungspräsidenten über die Fortschritte der
Unierhaltun ^ abende . Ter Minister bezeichnet die Ver.
anstaltunaen als ein besonders wirksames Mittel , die
breiten Massen der Bevölkerung auf geistigem und sitt»
lichcm Gebiet zu sördern und die oft schmerzlich beklagte
Kluft zwisch ' M, 1>rn Gebildeten und den anderen Volks«
Nassen zu vLerbrückcn . Um die Verbreitung und Ans«
gestalrung der Volksunterhaltungsabende hat die „Gesell-
schast für Verbreitung von Volksbildung " seit länger als
10 Jahren sich thatkraftig bemüht.

' Ueber Rudolf Lettinger » der Mittwoch als
Figaro in Beaumarchais ' Lustspiel „ Figaros Hochzeit"
am Schillertheater zu Berlin austrat , schreibt der „ Verl.

Es gehört eine reife schauspielerische Kraft zur
Darstellung dieses nie verblüffenden Schaumschlägers , und
das „Schiller -Theater " wußte uns eine solche in Herrn
Lettinger zu präsentieren . Der Künstler zeigte gestern
abend ein ungeahntes Können , eine Meisterschaft in leich¬
tem , beweglichem , tändelndem Spiel , einen kostbaren Hu¬
mor , und in den wenigen ernsten Sccnen auch einen weh¬
mütigen Ernst , die den Gehalt der Rolle voll erschöpften
und jeder S ^ite der Ausgabe glänzend gerecht wurden.
Erst nach der gestrigen Leistung läßt such ein wirklich
abschließendes Urteil über den jungen Künstler fällen,
erst jetzt können wir ihn mit Freuden als den Unsrigen be-
grüßen. — Und die „Freis . Ztg ." schreibt : „Rudolf Let-
tingrr zeigte als Figaro , eine wie glückliche Erwerbung das
Schiller-Theater an ihm gemacht hat : voll -Humor , voll
tänzelnder Griazie und voll liebenswürdiger Keckheit stand
er in der Mitte des verwegenen Ränkespicls , und wenn
er einmal ernst wurde , so geschah dies mit gut wirkender
Natürlichkeit."- Tie Verteilung der Kosten der Handwerkskammer
aus die Gemeinden des Herzogtums pro 1901 ist seitens der
erstercn erfolgt . Hierbei ist erniittclt , daß das Gesamtein¬
kommen ans den Handwerksbetrieben des Herzogtums
5.596,857 Ml . beträgt . Tie aufzubringendcn Kosten der
Handwerkskammer betragen pro 1901 11 , 193 .71 Mk . Tie
Gemeinden sind ermächtigt , die auf sie entfallenden Kostcn-
anteile — V, °/° ^ aus die einzelnen Handwerksbetriebe umzu¬
legen . Die Verteilung erfolgt unter Zugrundelegung des zur
Einkommensteuerveranlagten Einkommens aus den Handwerks¬
betrieben.

8 . Im Naturheilverein hielt gestern abend Herr vr
Schaarschmi dt - Leipzig einen sehr interessanten Bortrag über
. Ohren , Rase und Kehlkops in gefunden und kranken Tagen ."

Trotzdem die Oper dem Besuch ohne Zweifel Abbruch gethan
hatte , war der große Unions -Saal bis auf den letzten Platz
besetzt . Indem Redner von dem anatomischen Bau der Nase
ausging , wurde zunächst die physiologischeBedeutung derselben
erläutert , die ihr im gesunden Körper zufällt . Interessant
war die Darstellung , wie durch Mißbildungen und Wucherungen
in der Nase nicht nur die Atmung und das Sprechen erschwert
und behindert wird , sondern wie auch die geistigenFähigkeiten
darunter leiden, weil alsdann die Nase nicht mehr in ab-
leitendcr Weise auf das Gehirn einwirkt. Danach wurden die
verschiedenen Krankheiten besprochen, z . B . der Schnupfen , der
Stockschnupfen , die Stinknafe , die Polypen , die adenoiden
Wucherungen im Nasenrachenraum , das Nasenbluten usw.,
und zugleich angegeben , was zu thun ist , um sie auf natur¬
gemäße Weise zu heilen. In ähnlicher Weise wurden der
Bau, die Funktion und die verschiedenenKrankheitszustände
des Kehlkopfes und der Ohren in anschaulicherWeise behandelt.
Ten Schluß bildete die Erörterung des Verfahrens , um Fremd¬
körper , die in Jkase, Mund und Ohren gelangt sind, zu ent¬
fernen . Erster Grundsatz dabei muß sein : . Nicht schaden!"
Reicher Beifall lohnte dem Redner.

, . Der Mufikverein „Teutonia " feierte gestern im
.Hotel zum Kronprinzen " seinen Jammerkaffee , welcher nicht
sehr stark besucht war . Am kommenden Dienstag hält der
Verein bei Herrn Ulrich seinen ersten Uebungsabend ab.

' Ein ungetreuer Knecht . Ein Buskohlhändler aus
Vegesack hatte sich hier zum Anbieten und Verkaufen seines
Kohles einen sog. Gelegenheitsarbeiter gechartert. Als der
Händler, der in einer Wirtschaft am Tamm mit seinem neuen
Gehilfen logierte, des Nachts im Bette lag und von seinem
Verdienste träumte , ging ihm der Gehilfe mit seinem Porte¬
monnaie mit ca . 70 Mark Inhalt durch und wurde nicht
wieder gesehen.

" Unfall . Einen Bicrfuhrmann der Klosterbrauerci traf
das Unglück , daß ihm ein volles Bierfaß von 50 Ltr . Inhalt
aus das Bein fiel. Die Verletzung ist ziemlich schwer und hat
eine längere Arbeitsunfähigkeit zur Folge.

" Vergessen . Im vorigen Jahre wurde ein fettes Kalb
im Schlachthos vergessen, ohne daß der Eigentümer ermittelt
worden wäre . Jetzt ist laut einer Bekanntmachung der Schlacht«
hausdirektion dasselbe Schicksal einer geschlachteten und im
Kühlraum hängen gebliebenen Kuh passiert. Während das
eine Dorderviertel von dem Eigentümer geholt ist, sind die
drei anderen Viertel in Vergessenheit geraten und so - lange
hängen geblieben, daß das Fleisch jetzt als minderwertig auf
der Freibank verkauft werden muß . Der Eigentümer ist
unbekannt.

" Befitztvechsel . DaS an der Nadorster - und Krieger¬
straße belegene Grundstück des Gemüsehändlers Wirz ging
durch Kauf , vermittelt durch den Auktionator Memmen, in
den Besitz des Rentners Hayen zu Nadorst über. Wie wir
hören , beabsichtigt Herr Hayen , an der Kricgcrstraße einen
Neubau aufführen zu lassen.

ff Für eine fachgemäße Beurteilung der brennenden
Frag« , welche gegenwärtig die Bewohner der Stadt beschäftigt,
kann außer der bekannten Broschüre von Johann Heinrich
eine kleine Schrift von dem Bürgermeister Schlumoerger
zu Colmar in Elsaß warm empfohlen werden. Sie führt den
Titel . Die Aufhebung der öffentlichen Häuser in Colmar im
Jahre 1881 " . Der Verfasser berichtet darin unter Mitteilung
ärztlicher Urteile und anderer Dokumente, daß in sittlicher
und gesundheitlicher Beziehung jene Aufhebung sehr heilsam
gewirkt habe. Die Schrift ist bei Eschen und Fasting für
wenige Groschen zu haben.

»
* Osttrnbürg , lv . Okt. Wie wir vor mehreren Wochen

bereit- berichteten, ist das dem Restaurateur M . Dreiser zu
Ostcrnburg gekörige WirtschaftS-Etablissement durch Kauf an»
l . Oktober auf den Oberkellner Gustav FrohuS über-
gcgangcn. Herr FrohuS hat die Lokalitäten jetzt renoviert.
Durch seine langjährigen Erfahrungen in erste» Hotels ist
derselbe in der Lage, den Wünschen seiner Gäste in jeder
Weise gerecht zu werden, namentlich in Hinsicht aus die Be¬
wirtung , da derselbe für gute Speisen und Getränke bestens
Sorge getragen hat . Am nächsten Sonntag , nachmittags
4 Uhr anfaiigend , findet großer EinweihungSball statt.

I Hahn , 10 . Okt. Tie Theatergesellschast Lundt,
welche in mehreren Orten unseres Landes wegen ihrer vor¬
trefflichen Leistungen in gutem Andenken steht , gab gestern
abend iin Hahncrhof ihre erste Vorstellung , welche trotz dcS
schlechten WcttcrS gut besucht war . Die Darsteller entledigten
sich ihrer Aufgabe auss beste und ernteten reichen Beifall.
Am nächsten Sonnabend kommt zur Aufführung : . Onkel
Bräsig " . Wünschen wir der Gesellschaft ein volles HauS ! —
Herr Hausmann H . Wcmken im benachbarten Lehmden,
dessen Wohnhaus samt den Wirtschaftsgebäuden in diesem
Sommer vom Feuer zerstört wurde , hat der alten Brandstelle
gegenüber einen schmucken Neubau aufführcn lasse » .

1( Augustfehn , 10 . Okt. Tie Molkereiangelegenheit
ist jetzt so weit gediehen, daß das Grundstück angckauft und
mit den Ausschachtungsarbcitcn begonnen ist . Tie Molkerei
kommt beim sogenannten . Schlackcnbült" . etwas südlich von
der Chaussee am Kanal , zu stehen . Vor einiger Zeit sind die
Bohrungen » ach guten» Wasser, welches zum Betriebe einer
Molkerei erforderlich ist , beendet und das Ergebnis hat voll¬
ständig befriedigt. Ter Unternehmer der Anlage, Herr Stübcn,
ei» im Molkcrciwcscn bewanderter Fachmann , hat seinen Wohn¬
sitz bereits hier genommen, um den Bau selbst unter Augen zu
haben . Wünschenwir demUnternehmen einegläuzcndcZukunft . —
Infolge des trockenen Spätsommers konnte» die AusschachtungS-
arbeitcn bei Wetterführung der Kan all inte einen flotten
Verlaus nehmen. Auch jetzt ist »» an »och rüstig dabei be¬
schäftigt. — Durch das hohe Wasser wird , da dasselbe die
hier und in Bokel stehenden Badchäuscr uinspült und dieselben
deswegen nicht mehr benutzt werden können, der Badcsaison
ein Ende gemacht. Bis jetzt ist hier von verschiedenen Herren
noch jeden Tag gebadet worden.
' ' Nordenham , 10 . Okt. Dem heutigen Vichmarkt
waren reichlich 300 Stück Hornvieh zugetricbcn. Es hatten
sich auswärtige Handelsleute in so großer Zahl cingesunden,
daß unsere Hotels überfüllt waren . Ter Handel gestaltete sich
denn auch recht flott , und ging der weitaus größte Teil des
Auftriebs in andere Hände über, ein Beweis dafür , daß der
Bedarf auswärts noch nicht gedeckt ist.

r . Bant , 10 . Okt. Für die am nächsten Sonntage hier
stattfindcnde J » » ggcflügclausstelluiig des Verbandes
oldcnburgcr Geslügelzuchtvcrcinesind so zahlreiche Annicldungcn
erfolgt , daß die vorhandenen Käsige nicht ausrcichcn. Auf dem
Festplatzc werden Buden aller Art in großer Zahl vertreten
sein.

Aus benachbarten Gebieten.
' Osnabrück , 10 . Okl. Dem Magistrat ist der . O . Z ."

zufolge von Herrn Senator Haarmann eine Zuwendung
von 5000 Mark gemacht zum Zweck der Veranstaltung von
Volksunterhaltungsabenden. Ein nachahmenswertes
Beispiel!
< _ _ - « >, _ >> ^ - >>» » >

MesstNHrichte» « >> letzte Jepesche ».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten sür Ltadt und Land".
88 Berlin , 11 . Olt . Das kaiserliche Mariiicamt hat

verfügt , daß die JnstaiidsctzuiigSarbcitcn deS Panzers
. Falke " derart beschleunigt werden, daß derselbe zum 15.
d . M . seine Reise nach Venezuela antrctcn könne.

Dem . Berliner Tageblatt" wird aus Wie » berichtet,
daß eine Neuorganisation der österreichischen In¬
fanterie im Werke sei. Die Jnsantcric -Rcgimcntcr sollen
von 4 auf 3 Bataillone gebracht und außerdem sollen
34 Regimenter neu gebildet werde» . Gleichzeitig steht die
Einführung der zweisährigen Dienstzeit in Erwägung.

Dem Tageblatt wird ferner aus Dresden mitgctcilt:
Bei dem sächsischen Landtag wird ein Gesetzentwurf, be¬
treffend Einführung einer allgemeinen Vermögenssteuer
cingcbracht.

Die . Franks . Ztg.
" meldet aus Konstantinopcl : Der

russische Gesandte Sinowjew befürwortete die vom
Sultan abermals nachgcsuchteIntervention in dem
französisch- türkischen Konflikt bei dem Grafen Lambsdorf , der
Dclcaff

'
6 bewegen soll, den türkischen Gegenvorschlag zu

acccpticren.
Bei dem gestrigen Empfang der Deputierten der Stadt

Mailand wurde der König von Italien von einem leichten
Unwohlsein befallen.

Dem . Lokal-Anzeiger" wird aus Rom berichtet: In einer
dortigen Vorstadt ermordeten drei Schwester» ii»
Alter von 21 , 18 und 12Jahren ihre» Vater, der mit seiner
Geliebten das gesamte Familien -Vermögen durchgcbracht hatte.
Ter Leichnam wurde m einem Schränk mit zerschmettertem
Schädel aufgcsunden.

Tcr Krieg in Südafrika.
LDL. London , ll . Okt . Ter Echahsckretär HickS

Brach hielt gestern in sOldham eine Rede, in der er das
Vorgehen der Regierung in Südafrika verteidigte. Be¬
züglich der Ausdehnung des KriegSrechtS in der Kap-
kolonie erklärte HickS Bcach, man habe Grund zu der Ver¬
mutung , daß von den Kap-Rebellen Mundvorräte und Munition
sür die Buren durch Hascnplätze der Kapkolonie eingeschmuggelt
werden. Das von dem Parlament bewilligte Geld sei durch¬
aus noch nicht erschöpft und er glaube nicht , daß eine
Hcrbstscssion notwendig sei.

LDL. London , ll . Okt . KricgSministcr Brodrick
richtete am 7. Oktober an das Parlamentsmitglied Sir Vincct
ein Schreiben, in dem er sagt : Wir haben etwa 200,000
Mann und 450 Geschütze >n Südafrika, und 100,000
Mann werden in England ausgebildet . Wir haben
daher keine Schwierigkeiten, die Armee ans der er¬
forderlichen Höhe zu halten . Sollten weitere Verstärkungen
verlangt werden, so könnenwir mit der größten Beschleunigung
dem Ansuchen entsprechen. Zur Zeit sind 69 verschiedene
Truppcnkörpcr »m Felde, die vollständig ausgerüstet sind.
Wir schaffen monatlich 10,000 frische Pferde nach Süd¬
afrika . Von einer Unthätigkcit der Reaicrung oder einem

Mangel an Teilnahme derselben ist also keine Rede . In die
Dispositionen Lord Kit che» er » , zu dessen thatkrästiger Krieg«
sühruiig die Regierung Vertraue » hat , hat die Regierung sich nicht
eingcmischt . Lord Kitcheners Aufgabe besteht darin , die kleinen
Truppenkörper des Landes über Flächen zu treibe» , welche so
groß wie Frankreich und Spanien zusammen sind, und zugleich
Tausende von Meilen der Bahnlinie » zu schütze» . Die Re¬
gierung wird nicht zurückschrecke », von dem Lande Opscr zu
verlange» , da sie genötigt ist , de» Krieg schnell zu be¬
endigen.

Waldersces Befinde » .
HLD Neckars » !» », 10. Okt. Die Krankheit de»

FeldiiiarschallS Waldersee » imiiit weiterhin einen be¬
friedig ende » Verlaus, doch ist absolute Ruhe er¬
forderlich . DaS Bett konnte der Patient noch nicht ver¬
lasse» . Tie Abreise » ach Hannover wiro in der nächste»
Woche crsolgeii.

Virchow Frier.
HIV . Berlin , 10 . Okt. Zur Virchow - Feicr ist heilte

vormittag der italienische Landwirtschaslsmi-
n ist er Professor Vaccetli in Berlin eiiiaetrvjjeii . Von
anderen sremdländischc » Staaten wird auch die belgi¬
sche Regierung anillich sich an der Beglückwünschung
beteiligen.

Unfälle.
LDL Breslau , ll . Okt. Wie die „Schlesische Ztg ." an»

Kattowitz meldet , sind gestern in der Grube , ,« aturn"
sechs Bergleute verschüttet worden . Drei wurden
getötet, die übrige » schwer verlebt

LDL Bochum . 10 . Okt. Der . Bochumcr Anzeiger" meldet
ans Dortmund: Heute stürzte eine glühende
S ch I a cke» m a i s e auf die v-alde der „ Union " und be¬
grub eine Anzahl beschäftigter Arbeiter. Zwei der Ver¬
schütteten wurde » tot unter den Cclilcickni hervorgezoge»
und vier andere schwer verletzt Zwei Mann wer¬
den vermißt ; ohne Zweifel sind auch diese tot.

LDL Manila » lo . Okl. Eine Abteilung amerikanischer
Infanterie stieß mit einer 300 Alan » starke» Schar von
Aufständischen zusammc» , welche in der Nähe von Lipa
stark verschanzt war . Auf amerikanischer Seite fiel ein
Leutnant , ein Mann wurde verwundet . Nach einem zwci-
slündigcn Gefecht zogen sich die Amerikaner zurück, um
Verstärkungen zu erwarten . Eine Polizcitruppe von Catanag
in der Provinz Tayabas , ll Mann stark, wurde von In¬
surgenten aufgehoben.' Ncwyork , 10 . Olt . iOriginaltelcgrami » über die
amcrikaiiischcn Produkten - und ProvisionSmärktc .)

Weizen
Newyork Chicago

IO. !>. 10. 9.
Loco. « üV» 75 -/. — —

September. — — —

Oktober > . 73 '/. 73V. 67 ' /. 67 -/.
November. — —

Dezember. 75 '/. 75 '/. 6 ! ' V. 6 !' V.
Mai. 78V. 75 ' . 72 -/. 72-/.
Juli. — — — —

Maic,
Ncwyork Chicago

lO. 9. 10. 9.
August . . . — — — —
September. — — — —

Oktober. 60'/. 60 ' /. 55 55
Dezember. 6l > , 61 -/. 56 ' /. 56' /.
Mai. 62 61 ' /. 57 ' /. 57 ' /.

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich. Schluß
stetig. Chicago Weizen veränderlich. Ncwyork Mais ver¬
änderlich. Schluß stetig. Chicago Mais höher.

Briefkasten der Redaktion.
Zur Gnthaltsainkcitsbcwegiiiig . Ter frdl . init-

gctcillen Notiz fehlt die Ortsangabe!
Stenographisches . Der Artikel mit der lobcne -wcrtc»

Tendenz kommt morgen.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der Große " . Högemaun , hat die Reise

von Eherbourg »ach Newyork fortgesetzt . „ Aachen"
, von

Bardcleben , hat die Reise von Funchal nach dem La Plata
fortgesetzt . „Dresden "

, v . Lcltcn .Pclcrsen , nach Australien
bestimmt , ist wohlbehalten in Patras ciiigekomiiicii. „Ham¬
burg " , Magi » , lzat die Reise von Nagasati nach Shanghai
fortgesetzt . „ Kiautschon " , Lünc-schloß, » ach Lstasien vc-
stimmt , ist wohlbehalten in CUdpore angclommen.
„Aller " , Wilhclmi , nach Newhock bestimmt , ist wohlbchakleir
i » Neapel aiigclomme » . „Mark "

, '.'ll-rens , rwn» La Plata
lommeud , » st St . Vincent wohlbehalten passicrj . „Witten,
bcrg " , Hcniprl , nnch Brasilien bestimmt , ist Wohlbehalten
Dover passiert . „ Sachsen ". Franle , nach Ostasien bestimmt,
ist wohlbehalten in Nagasati augrkominen . „Lahn " , Melier,
ist wohlbehalten in Ncwyork angckommcii . „ Trier "

, ("ehrte,
ist von Eantvs abgegangr » .

Dampfschifsahrtsgcseklschaft „Hansa ."
„BärcnselS "

, Tiedrickise» , von Madras » ach Calcntta.
„Raucnthalcr " , v . Frccdci », rücllehrcnd von Malta weiter

2 Wettervoraussage
sür Sonnabend , den 12 . Oktober.

Zunehmend bewölkt, etwas Regen, windig, ziemlich milde,
sür Sonntag , den t3 . Oktober.

Abwechselnd heiter und wolkig , windig , kühler, vereinzelt
Regenschauer.

DtrHestrtrkorröor.
» n dieser Stelle werben alle in den „Nachrichten wr Stadt und

Land" angezrigten Versammlungen , Festlichkeiten, Lereintsitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgestchrt.

Freitag , II . Oktober.
DoodtS Etablissement : Spccialitätenvorstellnng . Ans. 8 Uhr.
Babelsberger Stenographenvcrcin : Beginn eines Unterrichts-

kursuS sür Anfänger im Landesgeiverbemnsenm. Anfang
9 Uhr.

Marinevcrcin (Militärverein ehemaliger kaiserlicher Marine ) :
Monatsversammlung im Meiserhof. Anfang 9 Uhr.

Gesangverein „Prießnitz " (gemischter Chor ) : l . StifltingHscst
im Kaiserhof. Anfang 8 Uhr.

Singvercin : Generalprobe zu », Konzert : . Das Lied von der
Glocke "

. Turnhalle des Oldenburger Turncrbundcs.
Anfang 7 Uhr.
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<7> ie Lieferung der für die Küche bei^ 1 . Bataillons oldenburgischenIn
fanterie -Regiment - Nr . S1 in der Zeit
vom 1 . November 1901 bi! 8l . Oktober
190g erforderlichen Biktaalte » ,
Milch pp .» soll am 18 . Oktober ds.
Js . an den Mindestfordernden und
di» Abnahme der KüchenabsLüe an
den Meistbietenden vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
vom 12 . Oktober ab im Geschäfts¬
zimmer des I . Bataillons , Hinter¬
gebäude der Kaserne I eingesehen
werden.

Angebote sind dem Bataillon bis
zum 17 . Oktober einzureichcn.
Die Küchen « Verwaltung.

v. Kalm,
)auptmann und Vorstand.

Billig zu verkaufen 2 fast neue
Sofa « und alte Nähmaschine.

Nebenstraße 13.

beabsichtigt, seine unweit des Bahn-
Haft belegen«, z . Zt . an Grnmmer
verpachtete

Köterstelle,
bestehend aut neuen Gebäuden und
ca . 14 da Ländereien — meist recht
gutes Weide - und Heuland — , aus
der Hand mit Antritt zu Mai IS03
zu verkaufen.

Kaufgeneigte werden gebeten, sich
nunmehr am

Montag, de» ? I . d . M.,
abendt S Uhr.

in meiner Wohnung einzufinden.
Bei irgend annehmbarem Gebote

soll der Zuschlag erfolgen.
H . Claustrn

Arnold Ahters,
Msffeth,

empfiehlt sein großes Lager in Füll-
regulier -. Irischen - und Tauerbrand-
Oefcn» Sporheerden und Waschkesseln-
roh und emailliert , gußeiserne Stall,
und Kellersenster. Gchornsteinschieber,
Lustrosten. Drahtgeflecht, Thonröhren,
deutsch« und holländische Wandfliesen,
Flurplatten , Schweinetröge , Gossen-
steine, Filtriermuscheln u. s . w. zu

_ billigen Preisen._

k . KOMM,
Langestr . 80 .

kivI ' MAl - iieMliv,
li 0fML >- tt08VN,
ksopmai -laeken,
llionmal -Fooksn.

8til>biai! tii ».Aaikioämer,
l.ungon -Foiiülröi',

Jamti - a . Aiitittjtrimiist,
kcjiriite Uaterjalkei,

Schkaf-Aecken.
Rur wirklich gut« Ware » bei

billigst gestellten Preisen
Liuige eiiijelue Un1epko5vn

Mid lacken
im

Im städtischen Bauhofe am Stau
sollen am
Z -Mbend , Sk « 12. d . Mts .,

nachmittags 4 >/, Uhr,
mehrere Hausen Brennholz , altes
Guß - und Schmiedeeisen, einige
kupferne u . eiserne Pumpe » , sowie
mehrere eiserne Torf - und Kohlen¬
kasten

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

kottimü I-slle

Hamburg , 8tsätll » ll » »riicic« 3
Voemlttviung von 4nr « Ig« , > Ii«r

clon rugünstigeton kollingungon
Verband Leutscher Handlung^

gehilsen zu Leipzig.
Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipal « wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen AuSg.d.
Verband « blättrr S Liste m . je ca.
bvo off . kaufm. Ltellen .Abonnement
vierteljäbrlich Mk . 2,50.

garantiert rein, per
Pfund 1 .60.

Zu kaufen gesucht eine einschläfige
Bettstelle mit oder ohne Matratze.
Offerten unter T . K2L an die Erped.
d. Bl . erbeten.

Eversten. Zu verkaufe « ein
Sofa » so gut wie neu.

Dlirnstraste Nr . 4.

HsslsÄb.
u verkaufen junge Hähne zum

Schlachten, auchofleriere schöne Zucht¬
hähne (schw . Minolta ).

Ang . Dieckmann.

Kochherde
in großer Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Preisen empfiehlt

tt . Otto . Mtnstktsit.

Lonntag , den 13 . Oktober:

Cnten -Berkegeln,
Anfang S Uhr»'t einladet

ol ». I * s1sr -s.
wozu freundlichst einladet

Moorhauser

Karlchl-Wen.
v . voyekse».

Seide
in

schwarz und farbig
in

garantiert guten Lualitiltes
empfehle in

großer Auswahl
und

8vkr prsl 8^ vrt.

Ball-
und

Geseilschlists- Ztoffe.

8. « Mo.
Hoflieferant.

2 gut erh . Fsüllregnlieröfen u. i
Waschkeffel dill. Noggemannstr . 15.

Schützen -Verrin
Am Sonntag , den IS . d . M . r

Priiiiiienschießeii.
Al « erste Prämie

1 Scheibenöüchse,
wozu fremde Schützen hierzu einge¬
laden sind.

— Anfang 2 Uhr . —

Nachher : Ball»
wozu einladet

Srie-er - Lem»
Twttliiike.

Am Sonntag , den IS . Oktober»
abend» 6 Uhr:

Versammlung
im Verein- lokal.

Tagesordnung:
Neuwahl de» Vorstandes , Groß-

herzoaS Geburtstagsfeier bctr. und
VenchiedeneS. De « Vorstand.

W - -

2 schwere , belegte
AiLillerieweg 10.

Nasteder
Krieger - v. Kamps-

_ gtlivW- Nkttiti.
Am Sonntag , de» LS. Oktober,

abends 7 Uhr:
Ksnöralvkr Sammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung siehe Nr . 18 des

BundcSblattes.
Pünktliches u . zahlreiches Erscheinen

wird erwartet . Der Vorstand.

K . s . Lsöl
Erwarte Dich 3 »/, Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herrlicher

Teilnahme und allen denen, welche am
Verluste unserer lieben guten Mutter
Anteil genommen haben , sagen wir
hiermit unseren innigsten Tank.

Geschwister HinncrS.

Fnmilieiinischrichten.
Dode«-A»zeigeu.

Statt besonderer Anzeige.
Mittwoch früh « >/, Uhr entschlief

sanft nach längerem Leiden unser lieber
Gatte und Vater , der Restaurateurkrtsarlok Lroilv.

In tiefster Trauer:
Frau Aline , verw. Krone,
Karl Krone und Frau.

Die Beerdigung findet Sonnabend,
den 12 . Oltdr ., morgens S Uhr, vom
Trauerh ., Heiligengeistftr. 82, aus statt.
Weitere AamSiennachrichteu.
Verlobt: Helen« Kunze, Wilhelms¬

haven, mit AloiS Schubarth , Bant.
Etta Ehmen , Jnnhausen , mit Friedrich
Behrendt , Horsten (Ostfr .). Johanna
LipS, St . Johann a . S ., mit Haupt¬
lehrer H . Ribken, Bant.

Geboren: (Dochtes vr . Walter
Rüder , Hamburg . W . Onken, Wiesels.

Gestorben: Helen« Sophie Mar¬
garethe Jmken , Reitland b. Seefeld,
63 I . Witwe Anna Amalie Büppel¬
mann . ged . Ellermann , Varel . 69 I.
Karl Bohnin^ Darel.

urg.
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Feim für junge Kaufreute in
Aldenburg.

Am Dienstag abend wurde in der . Union " die Jahres¬
versammlung des Heims für junge Kauflcute abgchalten.
Nach der vorgelegtcn 9 . JahreSrechnung pro 1900 — 1901
waren 20302 Mk . eingenommen und 174 27 Mk. auSge-
gcben , dir Rechnung war bereits revidiert , und der Uebcr-
schuß wurde auf 28,75 Mk. festgestellt. Wie bekannt, wird
das Heim durch freiwillige Beiträge seitens unserer Kauf¬
mannschaft erhalten , und diese sind für das kommende Jahr
bereits in gleicher Weise — Dank den Spendern ! — cin-
gcgangen, wonach der bearbeitete Voranschlag genehmigt
werden konnte, lieber den Besuch wurde berichtet, daß dieser
sich zwar in gleicher Höhe wie früher bewegt habe, daß aber
die Bestrebung nach einer weiteren Ausgestaltung nicht ein-
schlafcn dürfe, da der Besuch für eine Stadt wie Oldenburg
mit seiner großen Anzahl von jüngeren Kauflcuten bedeutend
zu heben sein müßte, es sei die Bitte an die Prinzipale fort¬
gesetzt zu wiederholen , die jüngeren Leute zum Besuche des
Heims anzuhaltcn , damit das Institut das werde, was cS
sein solle, und wie es benannt werde.

Das Heim zu besuchen sind alle jungen Kaufleute be¬
rechtigt , ganz abgesehen von der Beitragspflicht und Bei¬
tragszahlung . DaS Institut soll alle» jungen Kausleuten
an den Sonntagnachmittage » einen freiwilligen Aufenthaltsort
bieten , wo sie obne jeden Zwang einen Austausch ihrer In¬
teressen abhalten können, und wo ihnen ohne Rosten angenehme
und lehrreicheUnterhaltung geboten wird . IllustrierteSchriften,
Bücher, Gesellschaftsspiele, wie auch ein Billardstehen bereit. Das
Heim wird an allen Sonn - und Festtagen nachmittags
von 3—10 Uhr in dem oberen Saale der Markt¬
halle geöffnet sein . Auch für diese Winterperiode wird ein
Kalfaktor angestellt , der dauernd anwesend ist , um für Wärme,
Licht und gute Ordnung zu sorgen, so daß die jungen Leute
in jeder Weise gut aufgehoben sind und ihr Recht bekommen.

Die Kommission will nicht unterlassen, an sämtlicheGe¬
schäftsinhaber der Stadt , der Osternburg und der nächsten
Umgebung die Bitte zu richten, ihre jungen Leute, insbe¬
sondere die Lehrlinge , auf das Heim für junge Kaufleute
aufmerksam zu machen und zum fleißige» Besuche desselben
auzuhalten. Die Mitglieder der Kommission: Paul Danck-
wardt, A . G . Gehrels , Franz Kollstcde, H . G . Müller, Ehr.
Steinmeycr, H . Wilking und H . Willers, nehmen Anmeldungen
entgegen , auch können die jungen Leute, während das Heim
offen ist, sich daselbst anmelde» .

dl.

Kus dem Großkerzoglum.
Ler Nachdruck unserer mit Aorrespondenueisenversehenen Orlginalbertcht«
ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet ,
^
« ltteilungen und Berichte

Oldenburg , II . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
Die Arbeiten zur Ueberbrückung der Hausbäke

haben in den letzten Tagen infolge des anhaltend hohen
Wasserstandes eingestellt werden müssen. Man hofft indessen
doch , den Kanal noch in den nächsten Wochen fertig zu be-
kommen . Mit der Verbreiterung der Straße an dieser Stelle
wird dann auch das Abtretehäuschen beseitigt werden.

* Bücherbestellzettel in Form von Doppelkarten sind
jetzt allgemein gegen die Drucksachentaxe zur offenen Ver¬
sendung durch die Post zugelasse» , auch wenn die angehängte
Karte nicht selbst ein Formular zum Bestellzettel ist . Dagegen
bleiben dreiteilige Karten nach wie vor , von der offenen Ver¬
sendung ausgeschlossen.

V Ter Neubau des Hebammrn -Justituts an der
Kanalstraße ist bereits soweit gediehen, daß das erste Geschoß
in den nächsten Wochen vollendet werden kann.

Kirr sensationeller Jass.
Kriminalroman von Arthur Happ.

(Nachdruck » erbot «».)
26) (Fortsetzung.)

Der junge Mann heftete seine Augen durchdringend
auf die neben ihm Schreitende. Das leichtsinnige , fröh¬
liche Lächeln , das den Volontär sonst charatterisierte,
war ganz von seinem Gesicht geschwunden , das jetzt
von einem ernsten , forschenden , spürenden Ausdruck be-
l>errscht wurde.

.Herr O'Leary hat in letzter Zeit viel in Ihrem
Hause verkehrt ?"

Ja ."'
.Seit welchem Zeitpunkt ungefähr?"
Das junge Mädchen dachte ein paar Momente ange¬

strengt nach.
„ Ungefähr seit — seit KannenbergSVerurteilung."
„O'LearyS Besuche galten weniger Ihren Eltern als

Ihnen ? Nicht ?"
„Ich glaube," erwiderte die Gefragte errötend
„Er bewirbt sich um Ihre Neigung?"
„Ich glaube.

"
„Gab es schon früher einmal eine Zeit , in der

kü'Lcary sich Ihnen näherte und Ihre Sympathie zu ge¬
winnen ftch bemühte ?"

-,Ja .
"

„Wann war baS ?"
„Vor ungefähr anderthalb Jayken .

"
„Sie kannten damals auch Herrn Kannenbeig

schon ?"
. .Ja ."
„ Und Kannenberg — Verzeihung ! — Kannenberg be¬

warb sich damals ebenfalls um Sie ?"

„Ich danke Ihnen . Und nun bitte noch eine Frage
km größter Wichtigkeit. Wie kam es . daß O 'Leary da-

* Die Herren Ltudierendrn , welche im nächsten Se¬
mester die Universität in Leipzig zu besuchen gedenken,
machen wir aus den vorzügliche» Mitlagstisch aufmerksam,
welcher im dortigen Evangelische» Vercinshaus ( Rostslr . 14)
reichlich »nd kräftig für ven billigen Preis von 6 » Pfg. in
einem geräumigen Saal geboten wird . Besonders angenehm
wird es empfunden, daß dort nicmand genötigt ist, etwas zu
trinken oder Trinkgeld zu geben. Es liegen gegen 250Tagcs-
blättcr , illustrierte, wie wissenschaftliche Zeitschriften aus. Ta
die Ucbcrschüssc des Wirtschaftsbetriebcs de» Anstaltcn der
innere» Mission zu gute komme », so unterstützt man durch
den Besuch des MiltagstischcS deren Liebcsarbcit . Ucbrigcns
kann man im Hospiz drS VereinShauseS auch sehr
preiswert logieren.

«
-h -j- Vtzyorn , 1l>. Okt. Nachdem baS Pflaster unteres

Bahnhofsweges, der früher bei nasser Witterung mit Ge¬
span» kau», zu passieren war , bereits seit längerer Zeit fertig-
gestellt ist , »st » » » auch daS Anfahren der Steine vom hiesigen
Bahnhof zu der Chaussee Etzhorn - Ohmstede beendet.
Wen» die Witterung cS erlaubt , kam» die Pflasterung der
Strecke fortgesetzt werden. — Der hiesige Gesangverein
. Unter uns " , der während des Sommers nur »lonaliiche
Zusammenkünfte abhielt , hat seit einiger Zeit die regelmäßige»
llebuiigen wieder begonnen. Die ordentliche Generalversamm¬
lung , welche Neuwahl des Vorstandes und Rechnungsadlage
zu erledige» hat , findet am nächste » Dienstag im Vcremslokal
statt . Ta dem Verein auch mehrere Mitglieder aus Ohmstede
angehöre» , ist für Soniiabcnd nächster Woche ei» außerordent¬
licher Uebuiigsabend im »Ohmsteder Kruge" angcsctzl . — Die
nächste Mü» alsvcrsa »»nlnng desKrieger Vereins Ehhorn-
Wahnbeck findet am nächsten Sonntag, den l3. Oktober,
abends 0 Uhr, beim Kameraden H . Sander im . Hesterkrug"
zu Wahnbcck statt . Mit dem l . November wird genannte
Wirtschaft von dem Besitzer und früheren Inhaber derselben,
Herrn M . Rübe», zur Zeit in Kimme», wieder übernommen . —
Im Ehhorner Schütze» verein wird die diesjährige Schieß-
periodc, nachdem an zivei aufeinander folgenden Sonnlagen
Examen - bczw . Scharfschießen slattgesuiide» hat , am 27 . Oktober
mit einem Prämicnschießcn und nachfolgender Preisvertcilnng
abgeschlossen.

»! Edewecht, 10 . Okt. Mehrere Dienstherrschaften
hiesiger Gemeinde sind mit einer Ordnungsstrafe belegt worden,
weil sic die bei ihnen ein- resp. ausgetretenen Tienstbolcn nicht
rechtzeitig zur Dienst bot ent ranke » lasse an - bezw . ab-
gcineldel hatte » . Wer also in Zukunft von Brüche verschont
bleiben will , wird gut lhu» , die rechtzeitige An - resp- Ab¬
meldung nicht zu versäumen . Tie Meldung hat stalitten-
gemäß innerhalb l4 Tagen nach dem Ticnslantrittresp. Dienst¬
allstritt zu erfolgen. — Der Handelsmann Geldes von
Altenoythe ließ am Dienstag beim Gehrels 'schcn Gasthos einen
Verkauf von Schweine» abhaltcn . Tie zum Verkauf
aufgesetzten Borstenträger fanden sämtlich zu hohen Preisen
flotten Absatz . Ter Preis für fette Schweine soll etwas im
Sinke» begriffen sein , indessen ist der jetzige Preis von 45 bis
46 Mk . pro 100 Pfund Lebendgewicht immer »och als recht
hoch zu bezeichnen.

Elsfleth , 10 . Okt. Ter gestern zeitweise mit orkan¬
artiger Stärke dahcrbrauscndeSturm ist auch hier nicht,
ohne Schaden an Häusern und Bäumen angerichtet zu habe» ,
vorübcrgcgangcn . An besonders exponierten Stelle » , wie auf
dem gegenüberliegenden elsflethcr Sande und im benachbarten
Lienen wurden starke Bäume entwurzelt . Verankerte Fahr¬
zeuge . n . a . der in Lienen mit der Vertiefung des Fahrwassers
beschäftigte oldcnburger Korrcktionsbaggcr , gerieten durch die
Sturmgcwalt in? Treiben . Letzterer mußte , da er durch die
Kraft zweier Schlepper nicht wieder nach seinem Liegeplätze
zurücktransporticrt werden konnte, » ach der hiesige » ttaje
bugsiert werden, von wo er erst heute morgen nach seinem
alten Platze zurückbefördert werden konnte.

// Bon der Untcrweser, 10 . Okt. Es ist die Zeit , daß
die Aale aus den Binnengewässern wieder in die Weser
zurückkchren . In den dunklen und unruhigen Oktobcrnächten
werden die Netze ausgestellt und die Tiere zu Tausenden ge-

malS plötzlich seine Bemühungen um Sie cinslellte und
sich zurückzog ? War etwas geschehen, das ihn dazu ver-
anlaßte?"

„Ich glaube , daß ein Zwist , ein Rencontre mit Herrn
Kanncnbcrg dazu die Veranlassung war.

"
In HollwcckS Mienen prägte sich höchste Spannung

aus.
Ein „Ah !" der Befriedigung entschlüpfte ihm » n«

willliirlich, dem die Worte folgten : „Darum also
die Animosität O 'LearyS gegen Kannenbcrg. ES gab
also einen Konflikt zwisch. n Kanncnbcrg und O 'Learn ?"

„Ja ."
„ Und welcl>cr Art war derselbe ?"
Das junge Mädckien zögerte mit der Antwort. Eine

schamhastc , mädchenhafte Scl>eu malte sich in dem ver-
legencn Abwende » ihres Blickes, und in dem dunklen Not,
das ihre Wangen jäh färbte.

„Fräulein Helene, " mahnte der junge Mann ernst,
„cS ist nickt müßige Neugier , die mich zu dieser Frage
veranlaßt, sondern cs liegt mir im Interesse « aiiiien-
bcrgS viel daran , anszuklären , ob O 'Learn irgcndlvelcken
Grund zum Hasse gegen » nsern armen Freund hatte.
Um Kanncnbergs willen bitte ich Sie , sprechen Sic rück-
halt- los und ohne Scheu !"

„Herr O 'Leary, " begann das junge Mädchen rnck-
„weise, „machte mir vor anderthalb Jahren stark den
Hof. Eines Tages begegnete ich ihm auf der Land¬
straße , aus dem Wege nach dem Hanse meiner Eltern.
ES mar schon in der Tänimcrnng. Wir waren allein.
.Herr O ' Leary war gesprächiger und lebl-after als sonst.
Seine Mienen waren so eigentümlich erregt, daß ich
anfing, mich vor ihm zu fürchten . Ich glaube , er hatte
ein wenig getrunken Zuletztfing « r an . mir von seiner
Liebe zu spreckvn, und er hatte dabet die Dreistigkeit,
mich — "

„Nun , Fräulein Helene ? Vielleicht wollte er Sie gar
küssen?"

fangen . Die lebenden (grünen ) Aale werden von dm Fischern
zu 50 Psg . per Pfund abgegeben.

и . Nordenham , 10 . Okt . Auf Ansuchen mehrerer Ort» -
bürgcr, die hinsichtlich des Projekt ? , betr . Errichtung einer
Gasanstalt und Ankauf eine» Marktplatzes Aufklärung
wünschen, findet am Sonntag hier eine öffentlicheVersammlung
statt , in welcher die fragliche 'Angelegenheit ausführlich erörtert
wird . Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Sache darf wohl
ans eine zahlreiche Beteiligung »» isercr OrtSbürgcr gerechnet
werden. — Der Turnverein . Gut Heil" hielt gestern abend
in der lliiio » sei» Stiftungsfest ab . Das von den Knaben,
wie auch von de » älteren Turnern veranstallctc Schauturnei»
zeigte deutlich, daß die Mitglieder fleißig geübt hatten , und
fand den lebhaftesten Beifall der Zuschauer . Ein fidcler Ball,
auf welchem die Jünger IahnS uiiverdrosscn daS Tanzbein zu
schwingen wußten , schloß daS schöne Fest.

> Ellwürden , 10 . Okt . Des Widerstandes gegen
die Staatsgewalt machte sich unlängst der Znnmcr-
meistcr I . schuldig. Diese Handluilg fand heute ihren gericht¬
lichen Abschluß. Der genannte Handwerker halte , da sem
HauS abgebrannt war , i » dem Burca » dcS hiesigen Amts-
emnclnnerS die Brandkasscngcldcr in Empfang z» nehmen.
Mehrere Gläubiger dcS I , denen ihr Geld vielleicht nicht
sicher genug sei» mochte oder die wohl schon länger gewartet
hatten , als ihnen lieb war, hatten gerichtlich Schritte gcthan,
in» die Schuld gleich , nachdem I . die Brandkassengclder in
Empfang genommen, cinziehcn zu lassen. Tamil war aber
der Schuldner keineswegs einverstanden Er wehrte sich dem
Gerichtsvollzieher gegenüber aufs Aeußcrste , mußte aber
schließlich „ der Not gehorchend, nicht dem eigne» Trieb " der
Nebcrmacht — der Gerichtsvollzieher hatte in richtiger Vor¬
ahnung einige handfeste Leute mitgcbracht — mit traurigem
Herzen nachgebc» und den Obolus , den er kaum im Besitz
gehabt, für bessere Zwecke aushändigcn , als er selbst be¬
absichtigte. Wegen dieses Widerstandes gegen die Staats¬
gewalt hatte er sich heute vor dem Schös sc » geeichte zu
verantworten , das ihm wegen der Schwere dcS Vergehens
4 Wochen Gefängnis auserlcgle.

// Großensiel , 10. Okt . Die Torfliescrantcn haben
cs geschäftig, alle» Anforderungen gcrechl zu werden . Mit
der Erhöhung der Preise ist cS indessen nicht so arg geworden,
wie ma » anfänglich befürchtete. Backtorf kostet per Schiff
<2 Fuder ) ca . 33 Mark. Die Steigerung der Kohlcnprcise
wird wohl manchen Haushalt empfindlich berühren.

// Aus der Marsch , lO . Okt. Mit dem Umschlag
der Witterung » nd durch die letzten kalte» Nächte sahen
sich die Landlcule veranlaßt, einen großen Teil des Jungviehs
ans den Stall zu binde» . — TicPrcise für Stallvich lassen
noch immer z» wünschen übrig und daran haben auch die in
diese Zeit fallende» großen Vichmärkle nichts geändert.

// Stad - und Butjadingrrland . 10 . Okl. Obgleich von
einem epidemische » Auftreten dcSWechselfiebcrS in diesem
Jahre keine Rede sein kan:, , wie wir cs besonders » ach Aus¬
schachtung dcS großen Kanals bcobachtc» konnte» , bleiben doch
zu Anfang dcS Herbstes vereinzelte Fälle nicht aus. Auch
TiphthcriliS und Typhus treten sporadisch auf; so wurde noch
in der vergangenen Woche ein junger Alaun zu Esenshamm,
der am Nerveiificber erkrankte, nach den» braker Krankenhaus
gebracht.

к . Stad - und Butjadingcrland , 9 . Okt. Der Export
oldenburger Viehs » ach Sachsen war, ebensoin den Vorjahren, so auch in diesem Herbst ein lebhafter.
Vornehmlich handelt eS sich um junge Stiere und Ouenen,
die in Sachsen zu Zuchtzwecke» verwendet werden. Ein
fl n nstigcs Zelche » sür die Gute des oldenburgerVi Hs
ist eS . baß der sächsische Staat sür die Anschassiing und de»
Transport dieses zur Zucht dienenden oldenburger Viebs
staatliche Beihilfe gewährt. In Bntjadiiig. ii sind in dicniir
Herbst bislang ca . M Stück Vieh zu genanntem Zweck an-
gekanft ; aber auch im Jeverlande werden erhebliche Ein¬
käufe in dieser Beziehung alljährlich gemacht Für jungeStiere wurden in diesen» Herbst annähernd die gleiche»Preise gezahlt w »c im Vorjahre. — Ans den letztenVieh-inürktcn war der Handel durchweg sehr lebhaft ; begehrtwurde namentlich tragendes Vieh , llngemein viele aus-

. ,Allerdings. Ich riß mich los, und eilte „ach
Hause . Eine unüberwindliche Scheu lftclt mich leider ab,
mich bei meinem Eltern zu beschwere» . Aber am andern
Tage erzählte ich cs Herrn Kanneiiberg, und dieser stellte
den Unverschämten zur Rede .

"
„Es lam zn einer scharfen AnScinandcrsetzung ?"
„Noch mehr . Herr Kaiineiiberg ließ sich hinreißen,

O 'Lcari , zu ohrfeigen .
"

„ Ah !"
Etwa- wie Triumph blitzte aus den Auge » desVolontärs.
„Nun begreift - ich . ES war also nicht die moralischeEntrüstung allein, die de » Irländer vcranlaßtc, in

Kanncnberg den rci »,ei » tlichc„ Mörder seines FreundesWeidner zu hassen . .
XIV.

Tie Bemühungen, Helene Mahrs Vertrauen zu ge-Winnen , war nicht das Einzige , ivas Hollwcck unter-
» ah », , um Material zur Ergründ»»,g des Geheimnisses
zn erhallen , das die Ermordung Weidners immer noch
zu „ mgeben sckie » . Von Paul Weidner l-atte er eine
genaue Beschreibung der Uhr des Ermordeten erhalte» ,die diese» , nach L 'Learhs Angabe vier Wockwn vor
seinem plötzlichen Ende gestohlen worden war. Mit dieser
Beschreibung versehe » , besuchte er nun die veischiedcncn
Rücklaufs - und Trödlcrgeschästc der Stadt . Ta ihm da»ran gelegen sein »inßlc. lein Aussel^ n zu erregen, undda er jeden Tag über im Kontor der Firma , bei derer sich als Volontär cingesührl hatte, beschäftigt war.
so wahrte cS Wochen , bis er die Runde gemach , halteEr hatte mir „ öck , zwei Geschäfte aus seiner Liste, al»
ihm eines Abends in einem RückkanfSgcschast eine aol-bene Uhr vorgelcgt wurde, deren Aussehen sich genau mitder ilM von Paul Weidner gegebenen Bescl»reibuna deckleES war eine selten solide Uhr cngliscl-e » Ursprungs mit
doppelten goldene » Kapseln lind dem Monogramm „ E W "

Hollweck brachte „ ach lurzc » . Feilschen die Uhr an
^

s,ch . Dock , bevor er den vereinbarten Kausvrcis zahlte,



wärtige — meist israelitische — Tändler waren verirctcn;
infolge des lebhaften Handels waren die vorgcsührtenBestände meist rasch verkauft . — In letzter Nacht und
auch lim Lause des heurigen Tages nahm der Sturm
wiederbolr ein geradezu bedrohliches Aussehen an . Anvielen Dächern der Häusern nnd Sebcuncn wurden Be-
schädigungen verursacht . Infolge des heftigen Westwindes
steht die Weser zur Zeit ungemein hoch . — Tie Reichs-
fechtschulen gewinnen im Lande viele neue Anhänger.Nachdem erst kürzlich in Nordenham eine derartigeSchule ins Leben geruien worden , wird eine gleiche Ein-
ricbtung nunmehr in Abbchausen projektiert , und auchandere Vereine sollen , wie man hon , die gleiche Absicht
hegen . In ; Interesse der guten Sache können derartigeProjekte nur allgemeine Befriedigung Hervorrufen." Eckwarden . 9. Skr . Recht e ig en t ü in l i ä , e W o h-
nungsverhältnisse licrrsche» zur Zeit i» unsererGemeinde . Während verschiedene kleine störercien und Ar.
beiterwohnungen zur Verpachtung stehen und keine Lieb-
Haber sindcn , herrscht an besseren Wohnungen im Orte
Mangel . So war cs unserem l . Nebcnlehrer Jmmohr,nachdem das seither von ihm benutzte Haus durch »tauf inandere Hände übcrgegangen ist . nicht möglich , für sich und
seine Familie eine passende Wohnung zu finden , so das;er um seine Versetzung nachjuchen musste ; er ist als Haupt-
lehrer nach Horumersiel versetzt. Infolge des herrschenden
Lehrermangels ist an Ersatz vorläufig nicht zu denken, und
ist deshalb vom Sbcrjchulkollegium vecsügk worden , das;
sich die verbleibenden zwei Lehrer in den Unterricht in
den drei Klassen bis auf weiteres zu teilen haben.

<„W.-Zlg .
" )* Neucnburg , 9 . Lkt . Vorgestern machte unser .Herr

Pastor Stotz mit den Schulkindern der beiden älteren Jah¬
resklassen von Neucnburg und Astede mir den Eltern und
Angehörigen eine-., Ausflug u a ch W ilhelmsI> a ven.
Taselbst wurde die Werft besichtigt . Ans Veranlassung des
Herrn Pastors wurde auch der grösste Tainpshammee in
der Schmiede , welcher ein Füllgewicht von 25 000 Kilogr.
hat , in Thätigkeit gesetzt. Von einer geplanten Tampfer-
fahrt nach Eckwarden musste des schlecht . » Weiters wegenabgesehen werden . Nachmittags ging cs zur Stadt , wo , ich
die Kinder im Hotel .„Burg Hohenzollern " init Spiel und
Tanz amüsierte » .

AZ Schwurgericht.
V. Sitzung vom Donnerstag. den IN . Oktober,

vorm . 10 Uhr.
Ter Gerichtshof wird gebildet von den Herren Land-

gerichlsrat Bur läge als Vorsitzenden, Landrichtern Härtungund Iaußen als Beisitzern, die öffentliche Anklagcbehörde
vertritt Herr Geriet,tsaffcffor Popkcu, als Gerichtsschrcibcr
fungiert Herr Referendar Schumacher.

.Körperverletzung , Bedrohung und Raub.
Verhandelt wird gegen den Ticnstkncchl Hermann

Joseph Hoffmeycr zu Höltinghausen , Gemeinde Emstcck,
geboren am 6 . Juni 1877 in Halen , ledig, noch nicht bestraft.
Tiefem wird vv' gehalten : am 21 . Juli d . I . aus der Chaussee
zwischen Bethen und dem Baumwcge I . den Schmicdegescllcn
Johann Ferdinand Hoffmeycr ans Cloppenburg vorsätzlich
körperlich mißhandelt zu haben, und zwar mittels gefährlicher
Werkzeuge; 2 . den Arbeiter Clemens Anton Bley aus Cloppen¬
burg vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben , und zwarmittels gefäbrlichcrWerkzeuge; 3 . den SchmiedcgcsellenJohann
Ferdinand Hoffmeycr mit der Begehung eines Verbrechens
bedroht zu haben ; 4 . um sich einen rechtswidrigen Vermögens¬
vorteil zu verschaffen, unter Anwendung von Trohungcn mit
gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben den Uhrmacher
Bernhard Joseph Anton Meyer aus Cloppenburg zur Hergabe
seiner Uhr genötigt zu haben, und zwar, indem er bei Be¬
gehung der Tbat Waffen bei sich führte und die That auf
einer Straße verübte.

Zn der Verhandlung waren 5 Zeugen geladen.
TerAngcklagtc wird durch Herrn Rechtsanwalt Ramsauer

verteidigt.
Ten Geschworenen wurden 4 Schuldfragen gestellt. Ter

Verteidiger beantragte die Freisprechung seines Klienten. Tas
Verdikt der Geschworenen ging dahin , daß die Schuldfragen
zu verneinen seien . Hieraus erfolgte von Seiten des Gerichts
die Freisprechung des Angeklagten. Tie Kosten fallen der
Staatskasse zur Last.

8 . Sitzung . Nachmittags 5 Uhr.
Vorsitzender: Herr Landgerichtsrac Burlage; beisitzende

Richter : die Herren Landrichter Meyer - Holzgräfe und

machte er eine Bedingung . Er wollte den Namen des
Verläufers wissen oder dessen, der die Uhr in Versatz
gegeben hatte . Anfangs sträubte sich der Psandlciher . Eine
solche Indiskretion ginge gegen sein G-cschäitsprinziv,
aber als Hollweck mit entschlossener Miene die Uhr auf
den Ladentisch zurücklcgte und Miene machte , den Laren
zw verlassen , gab der andere nach . Er blätterte eine ganze
Weile in einem dickleibigen, schmierigen Geschäftsbuch,
bis er die richtige Stelle gesunden hatte . Tann las
er in monotonem , geschäftsmäßigem Ton laut vor : „Franz
Künzel , Monteur , Langcstraßc vierzehn . Als Legitimation
hat mir der Stcuerzeitcl Vorgelegen ."

Hollweck wiederholte Namen und Adresse noch ein¬
mal , bezahlte , nahm die erworbene Uhr und ging . Sein
erster Impuls war , ne.-ch dem Bahnhof zu eilen und
mit dem nächsten Zug nach Berlin zu fahre » , um die
Uhr von Paui Weidner rekognoszieren zu lassen . Aber
nach kurzer Uebcrleguug beschloß er , Lu bleiben . Er
war ja seiner Sache ohnedies so ziemlich sicher. Ten
Zeitverlust und die Kosten der Reise konnte er sparen.
Zunächst wollte er erst einmal sehen, was für ein Ge-
sicht L 'Leary beim Anblick der Uhr machen würde.

Am anderen Morgen ereignete sich der seltene Fall,
daß der Volontär einmal pünktlich ins Kontor kam.
Gleich nach ihm trat L 'Leary ein . sehr erstaunt , seinen
Schutzbefohlenen schon bei der Arbeit zu sehen. Als
ungefähr ein Viertelstündchen verstrichen war , legte Holl-
weck plötzlicb die Feder nieder , und sagte mit seiner lächeln-
den Miene und in seiner ullcnden Weise, die alles ins
Scherzhafte zog : „Ich bilde mich immcrmchr zum Eng-
Länder aus , Mister L ' Leary .

"
Ter Angeredete blickte nicht einmal äuß nnd be-

gnügte sicl' . ein staunendes „ So ?" hören zu lassen.
„ Ja . Jetzt habe ich mir bereits eine englische Uhr

angeschasst, nun fehlt blos noch, das; ich englisch sprechen
lerne .

"
(Fortsetzung folgt . )

Janßen; öffentlicher Ankläger : Herr Staatsanwalt Riese¬
bieter; Gerichtsschreiber: Herr Referendar Starklof.

Versuch eines NotzuchtSverbrechenS.
Zur Verhandlung stand eine Anklagesache gegen den

Maurer Karl Franz aus Ahlbeck, gegenwärtig hier in Unter¬
suchungshaft.

Tie Verteidigung führte Herr Rechtsanwalt Müller.
Zur Verhandlung , welche wegen Gefährdung der Sittlichkeit
unter Ausschluß der Oefseutlichkeit stattfand , sind 7 Zeuge»
geladen.

Nach Wiederherstellung derselben wurde das Urteil dahin
verkündet, daß der Angeklagte dem Wakrspruche der Ge¬
schworenen c,» sprechend zu I Jahre 6 Monaten Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust vcrurleilt werde.

Schluß abends 8 Uhr 45 Min._

NikdttsöMtt ÄirchtnchmttbM.
rs Bremen , ! 0. Oktober.

Ter die Provinz Hannover , das Herzogtum Lldenburg,
das Herzogtum Braunschweig , Breme » und Lippe -Teimolo
umsasscude » iedcrsächsische Kirchenchorverband hielt vor¬
gestern und gestern sein 3. Jahresfcst hier ab , das
aus den genannten Gebieten zahlreich besucht war . Ter
evangelische Kirchengesangriereiil für Tcutschland ist durch
de » Superintendenten Nelle aus Hamm in Westfalen vcr»
treten . Ein feierlicher liturgischer Gottes di» st
im » cuerstandcnen St . Petri -Tom leitete vorgestern abend-
das Fest stimmungsvoll ein ; daran schloß sich eine Be¬
grüß » ngsversammlung im Kasino an , in welcher
Pastor Tr . Vecct ( Bremen ) die auswärtigen Teilnehmerim Namen des hiesigen Ausschusses begrüßte und aus
die hohen Ziele der Kirchenchöre hinwies . Ter Vorsitzende
des Verbandes , Superintendent Rothert (Clausthal ),danlte für die freundlichen Begrüßungsworte und die
gastliche Aufnahme in Bremen und wies auf die Aufgabe
der Kirchcnchöre lstn : die Pflege des geistlichen Liedes in
der Kunstform , dessen Macht auch dazu mithelsen solle,
das; der Gottesdienst immer mehr die Fcstseier der From¬
men in der Gemeinde tvcrde . Ter Redner feierte Bremen
als eine klassische Stätte des Kirchengesanges unter Hin¬
weis aus Rheinthalcr , Nie »; , Tiedermann , nnd vor allem
Joachim Ncanter . Ter niedersächsische Kirchenchorverband
zähle heute bereits 97 Vereine mit 495l singenden und
513 passiven Mitgliedern . Superintendent Nelle -Hamm
übermittelte die Grüße des evangelischen Kirchengesang¬
vereins für Tcutschland , des westfälischen Kirchenchorver-
bandcs und des Kirchcnchorvereins in .Hamm , feierte dann
mit beredter Zunge die musioa sacra und richtete zum
Schluß an alle die Bitte , dafür zu sorgen , daß das geist¬
liche Lied in Zukunft auch in den einzelnen .Häusern mehr
gepflegt werde . Herr Superintendent Wollemann aus
Lsterharingen (Braunschweig ) überbrachte Grüße aus
Braunschwcig , Pastor Schluttig (Bremen ) sprach den
Wunsch aus , daß die lhörichte Meinung , die Kunst in der
Kirche sei etwas Katholisches , endlich aufgegeben werden
möge . TaS sei ein alter Zopf . Chor » und Sologesänge
wechselten mit den Vorträgen ab . und verschönten den
Abend.

Gestern morgen 9,30 Uhr begann im Saale der Union
die öffentliche Hauptversammlung unter Leitung des
Superintendenten Rothert aus Clausthal mit Gesangund Gebet . Im Namen des Senates begrüßte Senator
Tr . Ehmck , im Namen der bremischen Geistlichkeit Pastor
Götze (Bremen ) die Versammlung , und Superintendent
Nell c-Hamm wiederholte die Grüße des evangelischen Kir-
chengcsangvcreins für Tcutschland , des westfälischen Ver.
bandes und des Hammer Chors , und richtete gleichzeitig
die Einladung an den niedersächsischen Kirchenchorverband,
am 8. und 9 . Juli k. Js . an dem in Hamm stattfindendcn
Dcrbandsfeste des evangelischen Kirchcngesangvereins für
Tcutschland vollzählig tcilzunehmen . — Nach kurzen Tan-
tesworten erstattete der Vorsitzende darauf den im
allgemein günstig lautenden Jahresbericht. Ta-
nach gehören dem Verbände jetzt 97 Chöre und 90 Einzel-
Mitglieder an . Eine kurze Tebakte rief die im Jahresbe¬
richte gestreifte Frage der Entschädigung der Ehordiri-
gcntcn sür ihre Mühewaltung hervor . Eine den jewcilig . n
Verhältnissen entsprechende Vergütung wurde sür recht
und billig erachtet , auch wurde von einer Seite dem Vor¬
stande nahe gelegt , diese Angelegenheit einmal etwas
schärfer zu betonen . — Ter Schatzmeister gab seiner
Frc,cde darüber Ausdruck , daß es mit der Sache des
Verbandes gut vor sich gehe, wenn auch die Kassenver-
hältnisse nicht besonders günstig seien . Tie Einnahmen
betrugen im vorigen Jahre 1723 Mark , die Ausgaben
UNO Mart , so das; ein Kassenbcstand von 115 Mark ver¬
blieb , dem allerdings noch eine unbezahlte Rechnung von
157 Mark gcgcnübersteht . Tem Schatzmeister wurde Ent¬
lastung erteilt und ihm der Tank sür seine große Mühe-
waltnng ausgesprochen.

5->err Tomorganist Tieckmann (Verden ) referierte
über die Pcnsions - nnd Reliktenversorgung der Lr-
ganislcn . und wies auf die vorbereitenden Schritte hin,
die in dieser Angelegenheit von Hannover und SchleSlvig-
Holsicin gemeinsam unternommen seien , um die Reliktcn-
vcrsorgnng auch in den neueren Provinzen zu erlangen.
An die Beteiligten seien Fragebogen versandt worden . Me
ans .Hannover eingcgangencn 19 Antworten hätten ein
mißrrodentlich buntscheckiges Bild gegeben . Für Hannover
schwankten die Lrganistcngehälter zwischen 450 und 1809
Marl , während die Gehälter der Küster erheblich höher
seien. Tie Anstellung geschehe in einzelnen Fällen sest,
meistens aus ein viertel - und ein halbjährliche Kündigung.
Ter von dem Referenten gestellte Antrag „Ter nie-
dcrsächsische Kirchenchorverband wolle durch den Vorstand
sein warmes Interesse sür die Regelung der Pensions¬
und Reliktenvcrhältnisse der hannoverschen bezw . nieder,
sächsichenKirchenbeamten im Hauptamt dadurch bethätigen,
daß er einer demnächst an das königliche Landeskon-
sistorium abzusendendcn Petition durch Unterschrift bei-
tritt " wurde einstimmig angenommen.

Herr Lbcrprediger Türnau (Stadthagcn , Büc' eburg)
hielt hierauf einen eingehenden Vortrag , betitelt „Ein
Gang durch die liturgiscl -e Praxis in unfern Vcrbands-
ländcrn ". — Tann trat eine Frühstückspause ein , nach
deren Beendigung eine Diskussion über den Vortrag des
P . Törner siattsand . Taran schloß sich ein Vortrag des
Lehrers GläSke - .Hannover über „die Vorzüge und Nach-
teile des vierstimmigen Kircl>e » chorcs in Vergleich mit
einem dreistimmigen Kirchcncl-or .

" — Als letzter Punkt
stand die Festsetzung des Ortes sür die Abhaltung des
nächsten Jabresscstes auf der Tagesordnung . Da leine

direkten Bewerbungen Vorlagen , wurde kein endgültiger
Beschluß gefaßt . Es dürste jedoch über Huueburg , Uelzen
oder Bückeburg entschieden lverdc» .

Im Anschüiß an die Hauptversammlung vc . eunglen
die Teilnehmer sich zu einem Festessen im Künstlerrer-
ein . Ein geistliches Konzert sämtlicher bremischer Kir-
chcnchöre im Tom unter Leitung des Musildirektors E.
Nößler -Brenien . und uiiler Mitwirkung der Konzert-
länger ;» Fräulein Helene Berar d -Bremen und der Frau
Marie Louise N ö ß l e r -Bcthge bildete den Schlug des
in jeder Beziehung schön verlaufenen ^ Festes

Werzehnle Generalversammlung des
Evangelischen Uundes.

(Nachdruckverbaten .)
kr . Breslau » 9. Oktober.

HI.
Heute vormittag fand im evangelischen Vcreinsl >ause

eine geschlossene Mitgliederversammlung des evangelisch »
Bundes statt . In dieser erstattete der Schriftführer des
Bundes , Professor T . Witte (Halle ) , den Jahresbericht.
Alsdann sprach Pastor Tr . Fey (Eösseln) über „Wie ar-
beiten wir für den evangelischen Bund ." An diesen Vor-
trag sott sich eine lebt aste Besprechung geschlossen haben.
Tie Verhandlungen waren streng vertraulich . Nachmittags
gegen 4,30 Uhr versammelten sich die Telcgierten , und
mit diesen die hiesige evangelische Geistlichkeit in der
festlich erleuchteten und in entsprechender Weise mit
frischem Grün geschmückten Maria Magdalenen -Kirche.
Trotz des strömenden Regens waren die weiten Räume
des Gotteshauses dicht gefüllt . Nach einem Lrgelspiel hieß
der städtische Kirchcninspeklor , Pastor prim . Matz ( Bres¬
lau ) die Tclegiertcn im Namen des hiesigen protestantischen
Missionsvercins herzlich willkommen . Tie evangelische
Geistlichkeit Breslaus lasse der Versammlung ihre Grüße
und herzlichen Segenswünsche entbieten . Hier in dieser
Kirche sei die Ruhestätte des Tr . Joh . Heß , des Freundes
von Luther und Melanchthon . Tie evangelische Kirckje habe
nicht nur den Kampf zu führen gegen ihre Feinde , sie
habe auch eine erzieherische Aufgabe . Deshalb müsse die
evangelische Kirche stark sein in dem Glauben an das
lebendige Wort Jesu Christi . Ter Vorsitzende des Zen-
tralvcrbandes , Graf von Witzingerode (Bodcnstein ),
danlte dem Redner im Namen der Telcgierten des evan¬
gelischen Bundes für den gastfrcundlickjen Empfang.

Inzwischen läuteten die Glocken der evangelischen
Kirche das Fest ein . Traußen hatte eine sehr zahlreiche
Menschenmenge Posto gefaßt . Ter Zug , voran die Abge¬
sandten der hiesigen evangelischen Arbeiter - nnd Jüng-
lingsvcrcine mit ihren Fahnen und der Bercinsmusik,
nahm unter den Klängen dieser Musikchöre seinen Weg
über den Hintermarkt , den Ring , die Naschmarktseite ent¬
lang , nach der an der N wlaistraße bclcgeiicn Elisabeth-
tirchc . TicS Gotteshaus war bereits Kopf an Kopf ge¬
stillt . Nach der von Pastor Fuchs geleiteten Liturgie hielt
Lberkonsistorialrat D . Mar Reichard (Posen ) , unter Zu-
grundclcgung von dem zweiten Brief Pauli an Thimo-
theus , Kapitel 1 Vers 17 und 18, die Festpredigt.

Justizrat Geister (Breslau ) begrüßte abends im
Fcstsaale die Feswcrsammlung , insbesondere die Mitglie¬
der der Generalversammlung des evangelischen Lundes.
Zum erstenmale hält der evangelische Bund seine General¬
versammlung auf schlesischemBoden ab . Tie große Freude,
die der Generalversammlung von allen Seiten entgegen¬
gebracht wurde , giebt uns den Mut , die Generalversamm¬
lung im Namen aller evangelischen Christen willkommen
zu heißen . Und da die „Schlesische Volkszeitung " in der
letzten Zeit gegen die Generalversammlung nichts cinzi :-
wcnden hatte , entnehme ich, daß auch die katholischen
Christen die Generalversammlung in Breslau willkommen
beißen . Ter evangelische Bund will doch auch nur den
Katholiken zum Verständnis zu bringen , daß wir nur unsere
Rechte wahren und schützen wollen . Wir wollen in den,
paritätischen Staat nur gleiche Glaubensfreiheit . Wir ver¬
langen nichts weiter als Duldsamkeit auch sür unsere Re-
ligionsbethätigung . Wir verlangen , daß der heilige Vater
nicht Worte gebraucht , die selbst die Entarteten in Deutsch
land nicht in den Mund nehmen würden . Wir verlangen,
daß dem Gottesmann Martin Luther , Gustav Adolf und
anderen Männern , die sich um die Reformation verdient
haben , nicht die Ehre abgeschnitten wird . Wir verlangen,
daß man uns unserenOrotestantischen Oeist nicht abschwacht.
In den nächsten Tagen wird Kaiser Friedrich in Breslau
ein Tenkmal echt protestantischen Geistes erhalten . Allzu
scharf macht schartig . Wenn das Zentrum einen neue»
Kulturkampf Heraufziehen will , so izst -die ungestüme
Habgier der Ultramontanen , alles belzerrschen zu wollen,
daran schuld. Langsam aber allmählich hat sich die Er-
lcnntnis seihst «in den breitesten Schichten des deutschen
Volkes Bahn gebrochen , daß es dringend notwendig ist,
der Anmaßung des Zentrums mit Entschiedenheit ent¬
gegen zu treten . (Lebhafter Beifall . )

Gras von Witzingrode (Bodenstein ) dankte dem
Redner sür die begrüßenden Worte . Er gebe sitzch der
Hoffnung hin , das; cs gelingen werde , die Gefahr , die
uns von Rom drohe , zu bannen . Wohl leben wir in einer
sehr ernsten Zeit . Feinde ringsum . Aber cs dürfe selbst
den Schwarzen nicht gelingen , das Schifflein des evange¬
lischen Bundes ins Schwanken zu bringen . (Lebhafter
Beifall . )

Alsdann sprach Professor T . Witte (Halle ) über:
„Tie Kampfcsausgabe des evangelischen
Bundes und die christliche Liebespslich t" . Der
Redner führte aus : Tie Mitglieder des evangelischen
Bundes werden von den Katholiken Hetzbrüder , der Bund
Hctzbund genannt . Leider werde diese Ansicht auch von
Evangelischen geteilt . Ter Bund sei aber lediglich gegrün-
det worden , um eine Liebespflicht zu erfüllen.

Zum Schluß sprach Lachenmann (Kirchberg a . I )
über : „Rciseeindrücke von der evangelischen
Beweg unginFrankrci ch

"
. Nach abermaligem Chor-

gelang schloß die Versammlung gegen l0 .30 Uhc abends.
Vom Geld - und Warenmarkt.

Ter Geschäftsbericht des Hocrder Bergwerks-
Vereins sagt über die derzeitige Lage der Gesellschaft,
daß dieselbe , verschärft durch die gcrave am Anfang des
Niederganges ausgetretene Konkurrenz der neuen Loth¬
ringer Werke, eine recht » neisr uliche sei. Es sei heute
noch nicht abzuschen, wie lange dieser Zustand an¬
dauern werde.

Tividenden von Aktiengesellschaften-



WestfälischeKupfer - und Messingwerke in Lüdenscheid Kei¬
ne Trvidcnde gegen 5 Prozent i - V . — Deutsch-amcrika-
nische Werkzcugmaschinensabrik . Keine Dividende gegen
g Prozent i . L . Tie Bilanz weist insolge der ungünstigen
Zeit. und Konjuntturvcrhältnisse nur einen Ueberschus,
vcn etwa 18000 Mark auf . — Nienburger Eisengießerei.
Bei einem dem allgemeinen Konjunkturrückgänge eutspre-
chmden geringeren Warenumsätze ist ein Nutzen von Mark
151103 gegen Mark 225078 im Borjahre erzielt worden.
Tie Dividende wird in Höhe von 2 Prozent gegen 4 Pro¬
zent vorgeschlagcn.

Zur industriellen Lage- (Fortsetzung . ) Auch
die Textilgewerbe machen von der allgemein un¬
günstigen Situation leine Ausnahme . Natürlich giebt cS
in einzelnen Zweige » zu thun , selbst ein slotter Geschäfts-
gang soll hier und va vorhanden sein , aber der Gesamt-
eindruck ist doch der einer itrise. Wo man beschäftigt ist.
da geschieht es meistens ans Kosten des Warenpreises.
Tiefer aber wird , wie eS namentlich auch in der Wirkerei
geschah , mit Hilfe des Druckes auf die Arbeitslöhne herab¬
gesetzt . Ehe die Arbeiter ohne jeden Verdienst bleiben,
arbeiten sie zu jedem Lohn . Es ist unter diesen llmständen
allerdings möglich , oie Ware erheblich zu verbilligen und
so Aufträge zu erhalte » . Natürlich sind das buchst unge¬
sunde wirtschaftliche Zustände . Tie Lebenshaltung der be¬
trogenen Arbeiter wird tiefer herabgedrückt , als es der
Polksgeiundheit zuträglich ist. und man steht vor der sehr
ernsten Frage , welchen Verhältnissen wir entgegengesühr»
werden, wenn durch eine unweise Zollpolitik die
Kcichästigung noch mehr lahmgclegt , gleichzeitig aber die
notwendigsten Lebensmittel verteuert werden . (Fortsetzung
folgt)

Tie Auswanderung über Bremen betrug im
September 7209 Personen , gegen 7767 im September v . I.
Insgesamt wanderten bislang in diesem Fahre 87352
Personen aus , gegen 74324 i . B.

Tie Tarnowitzcr .Hütte stellte wegen des an¬
dauernden Niederganges der Eisenindustrie den
Mlzwcrksbetrieb ganz ein.

Tie „Verl - Pol . Nachr ." bestätigen in einer längeren
Ausführung die auch jüngst von uns gebrachte Mitteilung,
daß in diesem Jahre eine weitere Begebung von
Reichs - und preußischen Staatsanleihen
nicht mehr zu erwarten ist.

In den großen Schlumberzerschen SpEnne-
reienund Webereien in Mühlhausen i . E . wird
vom 21 . d . M . ab die Arbeit eingeschränkt . Es wird nur
an vier Tagen in der Woche gearbeitet ; am Freitag und
Sonnabend müssen die Arbeiter feiern ; damit aber der
Lohn nicht zu sehr gekürzt wird , soll den Arbeitern der
Wochenlohn für fünf Tage voll bezahlt werden.

Newyork, 9. Lkt . Börse. Tie Fondsbörse eröff¬
net«: in fester Haltung . Bald jedoch trat ein Rückschlag ein

und die Preise gingen zurück. Ter Schluß war unentschie¬
den Canada 107.25 gegen 107. 75. Union 95 . 75 gegen 96.

Berlin. 10. Lkt . Börse. T .-r heutige Verkehr vc»
lief in ruhiger Haltung bei wenig veränderten Preisen.

Handel , Gewerbe und «Verkehr.
Oldenburg , 11 . Oktober , « urtdericht der Oldenburgs » «»

Svar . und Le,h . Bant . Alle Kms « verstehen sich frei von
Provision. « nkauj Verlaus

I . Mündclsichcr.
vllt . vEt

3 " . vSt. Alte Oldenb . » oniolt . . . S7 V8
3 >/, pCt. Reue do . do . (halbjährliche Zins-

zahlung . . 97,50 98,50
3 »Kt . do . do . . . . . 87 .50 88,50
4 pEt. Oldb. Bodenlred . Oblig. (unkündb .b . l906 ) 102. 50 —
4 pEt. abgestempelte do . do . . . . 101,50 102,50
3 ptLv Oldenb . Prännen-Anleib « — —
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi- 1907 101 —
4 pCt. Wilde-dauser , Stollcammer,

Jevers» « von 1877 . . . 100 —
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 109,50 —
3 > , pCt . Butjadmger, Goldenstedter . 95,50 —
3 '/. vEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95 —
3 pEt. W stersteder Aml -verb . -AnI. . , 87 68
4 pCt. Eutin-Ludeeker Pnor . -Obligationrn 100,50 —
3 '/ , pCr . Deutsche Reichsaniech «, abgech , un¬

kündbar bi- 1905 . . . . 100,10 100,65
3 ' '. VEt. do. vo. . . . 100. 10 100,65
3vCt. do . do. . . 89,60 90,15
3 '/. pCt . Preußisch « Consol - ., abgest ., unkündbar br-

1905 99.80 100,35
3'/, lCt . do . do . do. . . 100,10 100,05
3 pCr. do. » o do . 89,70 90^15
4 pC« Teltowcr Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . . . 102,95 103,50
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906 101,95 102,50
3 ', , pCr . Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95,80 96,45
3'/, PCt . Wormser Stadt -Anleihe . . 96M 96,85

II . Nicht mnndelslcher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten , gar. . 97,20 —
4 pEt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter» . . . . 98,90 99,45
3 pEt. staatSgar. Italienische Eisenb .-Prioritäten . 60,90 61,45

(Stücke v . 500 Lire »m Verkauf '/« pCt. höher)
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe . 101,60 102,15
4 pCt. Pfdbr. der Preutz. Boden-Cred .»Akt.»Bank

Serie XVIH , unkündbar bi- 1910 99,45 99,75
S >/, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechfelbank , unkündbar bi- 1905 . 91,70 92L5
4 pCt do . do . , Serie II , „ „ 1910 . 99,45 99,75
4 pCt. OldenburgerGlasbüttm -Driontäten, rück-

zabllar 103 , « « » » « 100
4 pEt. WarpS-Spinnerr »-Priorit . , rüchahkb . 105 102 —
Oldenb Landr-bank-Aktien (40 pEt. « inzahiung u.

4 pEt. Zin« vom 1 . Januar ) . . 137,50 —
Oldenb . Gla-Hütten -Aktien (4 vSt. Zin« v. 1 . Jan .) — —
Oldrnb.-Portug . Dampsfch . -Rhed .«Akt»en (4 pEt.

Zin- vom 1 . Januar ) . . . ^ 200,50
Waw- jp. -Prior . -Akt. Ill .Lm. (4pEt. ZinSV . 1Han .) — —
Sstechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml . — 169
Check aus London » 1 L. » » 20^ 150 20,4150

. , Rew-Porl . 1 Doll. . , - 4^ 050
Amerikanisch « Noten » » « » » 4,1550 —
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden » „ 16,79 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien —,—
Oldenburg . Elienbütten-Sktim (Augustiebn » 72,50 pEt . G.

Diskont der Deutschen Reichsdank 4 pEt.
Darlehen-jin- do . do. 5 pEt.

4l » ölos »» gcn.
Oldenburger 3 > , °/» Etadtanlcihe von 1893.

9. Verlosung am lO . Oktober 1901 . Auszahlung vom l . April
1902 ab bei der Oldeiiburgischc» Laudcsbank zu Oldenburg i . Gr.
lütt X zu 2000 Mk . Nr . 64. 79 . 156 ; lütt U zu 1000 Mk.
Nr . 205. 586 . 569 . 576. 620 ; l .ilt O zu 500 N ! k. 9 ! r . 752,
794. 810 ; lütt . v zu 200 Mk . Nr . 902. 1027 ; lütt L zu
100 Mk . Nr . 1130. 1178.

Rückständig sind seit 1 . April 1901 : lütt . 0 zu
200 Mk . Nr . 889 ; lütt O z» 100 Alk. vir . 1048.

4 »/» Damnicr Amtsv crbandsanlcihe. Ziehung
vom IO . Oktober 1901 . Nr . 14 . 39. 6t . 66, ! »7 . 120. 134.
116 , 152 , 155 . 193 , 221, 281 . 312, 322. 356, 366 . 367. 376.
415. 468, 516, 519. 521 , 534. Tic Einlösung geschieht vom
1 . Mai 1902 ab bei der oldcnburgischcn Spar - und Lcihbank
i» Oldenburg.

Restante,,: Nr . 245 . 250 . 256 , 350 , fällig seit l . Mai
190l ; Nr . 450 fällig seit l . Mai l900 ; Nr . 92 fällig seit
I . Mai 1899.

i ftsvor vecz r , rrczerr.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs Reederei.
. Brake"

, Kapt . Saudcrsfcld , ist am IO . Oktober in
Lissabon angckoiiiiiicn. . Bremen " , Kapt . Schmidt , ist am
10 . Oktober von Rouen nach Oporto abgü üire» .

Oldenburg
von A. Schulz, Hos Optiker.
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Tie von mir geführte»

WM- Gummischuhe- WK
sind auf Haltbarkeit erprobt und führe ich nur das Beste vom Besten zu
den niedrigsten Preisen . Reparatur -Werkstatt für Gummischuhe.

_ b . LsQSi»» , Langeftr. 34 .

AM - Wichtig nn
Ein erstklassiges fran

giebt Generakdepots seiner
Bedittgunqen ab . Risikofrei.
Pfst . per Liter inkl. aller Tp
kehr nur mit Grossisten. Inst
von nur solventen Firme » a
sud H . B . V4S5.

d rentabel!
röstsches Cognakhaus
is . Marken unter günstigen

Herstellungspreis von «v
>esen . Nutzen. Ver-
rnktion kostenlos Altgebote
n Rudolf Moffe, Berlin 8llk,

Scheibenhonig , a Pfund 80
Leckhonist» a Pfund 70

auch m Gläsern vorrätig.
Etzhorn . D . Tcheklstede.
Zu verkauf, ein gutes Bullenkalb.
H . Munderloh - Bürgerfelde. V00 stt8

kt»bli88emeiil.
Sonntag, den 13 . Akt . :

Großer öffentl.

Rastede -Südendr . Zu verkaufen
S—6 Ferkel.

ttzerh . zur Mühlen.
Donnerschwee. Zu verkaufen

3 schöne Zuchtschafe.
Herm . Hespe.

Belgische Riesen -Zuchtkaninchen
s I zu vcrk . Nadorstcrstraße 44.

^ EdewechtüH
Unserem allvcrehrten Gcnieindc-

glicdc, dem Proprietär I . H . Tapkcn,
zu seinem70. Geburtstage Sonnabend,
den 12 . ds . Mts ., die besten Glück¬
wünsche.

Mehrere Freunde.
Ta für Getränke hoffentlich bestens

gesorgt ist , so wollen Gratulanten sich
rechtzeitig einfindcn.

Sali.
Anfang 4 Uhr.

Entree nur für Herren 20 Pfg .,
wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ein
joll . 6Ö86I6I '.

Jede » Tag:
Große SpeciaMäLen-

Jorstessung.Vereins- u. Vergnügungs-
Anzeige«.

Zmscht ««hl>tr
SkitM - Lettin.

Am Sonntag , den I » . Oktober
d. F . , nachmittags 4 Uhr:

Versaiirrirlirirg
im Dercinslokale.

Tagesordnung:
1 . Geburtstag Sr . Kgl. Hoheit des

Großhcrzogs;
2 . Ausnahme neuer Mitglieder;
S . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Pftiftilklllb AMgk.
Am Sonntag , den 13 . d . M ., abends

7 Uhr : Versammlung bei D . Bunjes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Ter Vorstand.
Am I » . Oktober

(Erntescsttage ) :

Tanzmnsik,
wozu srcundl. einladet H . Nruhaus.

Hesellenverein
Zwischenahn.

Sonntag , den 13 . d . Mts . :

Sk Ball ^ 8
bei Gastwirt Lüschen.

Anfang 6 Uhr. Entree 20
Der Borftand.

vLbvl8dsrLvr
Sleilograplieii - Verein.

Sonnabend:

Monalsversammtung
im LandeSgewcrbcmuseum.

Am Sonntag , den I !t . Oktober,
im Lokale des Herrn Wilh . lkayser.
Petersfehn:LrMsleior.
^ Ausstellung^

von

Feld - , Obst- n .
' Garten-

srüchten,
verbunden mit

Ksnzert- Bllll.
Anfang des Konzertes 4 Uhr.

Ball 7 Uhr.
Entree 25 D . B.

,8tsl!t unü ksnä.
Freitag , den Oktober LV01:

(Hrnleftst)
abends « Uhr anfangcnd»Crnteball

im Bereinslokalc bei H . Ebbing¬
haus ( Wetjcns Etablissement ) «n
Nadorst.

Einführungen sind gestattet.
Es ladet sreundlichst rin

Der Vorstand.

Hautlosen.
Am Freitag, den 18 . Oktober:

Erntefest-Ball
mit gemeinschaftl . Essen
wozu sreundlichst einladet

Fr . Schmidt.

Pfeifcnklnb „Ringclwolke " .
Moslesfehn.

Am Sonntag , den 13 . d . Mts .,
abends 7 Uhr:

Versammlung mit Freibier.
Besprechung über Anschaffung der

Pfeifen . Der Vorstand.

Schlitzen Verein

Etzhorn.
Eingctr . Verein.

Am Sonntag , den k3 . d . MtS .,
nachm . 4 Uhr:
Kenknalvs^ammlung.

Tagesordnung:
Schützenfest und Musik.

Der Vorstand.

Zn belegen n . anznleihen
gesucht.

Rnznleihen gesucht auf sofort oder
später

3000 Mark
zu 5 «/, Zinsen auf durchaus sichere
Hypothek Offerten unter S . N '-sv
befördert die Exped. d . Bl.
Haldii Darlehen od . Hypo-Vliv » . thck sucht, schreibe an

H . Vittner ckvHnnnovrr
Heiligerstr . 227.

Borbeck . Am 18 . Oktober:

Ernte-Ball,
wozu sreundl. einladet F . Harms.

Wohnunge»,.
Z » vcrm . ' auj sofort cvcntl. später

eine Herrschaft!. Oberw . Aug»stsir. 42.
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Seit mehr als 12 Jahren haben sich die soliden, von der Firma

Siegmund Ob junior in den Verkauf gebrachten Schuhe einen vor»
züglichen Ruf erworben. Die Firma hat eS sich zur Aufgabe gestellt,
nur vom Guten da» Beste zu bringen, und sind es ganz besonders
die Schuhwaren , welche in allen Schichten der Bevölkerung, in Stadt
und Land , sich allgemeiner, ja fast begeisterterAnerkennung erfreuen . —
Tie Firma führt nicht allein sehr elegante Schuhe in größter AuS-
wähl , sondern auch für den täglichen Gebrauch bestimmte Schuhe und
Stiefel , und da sind es wieder die kernigen, sehr haltbaren Sorten
für Knaben und Mädchen, welche sich zu Tausenden in Gebrauch be.
finden und ganz besonders hervorgehoben zu werden verdienen. —
Die Preise sind in Anbetracht der Haltbarkeit außerordentlich billig.

AezmiiS vso MM , WooblirZ, zZ.

KTBeiM
Langeftraste « 4.

Osternbnrg.
Das von mir bislang geführteMselMetsblitteiiieiil

habe ich mit dem heutigen Tage an den Herrn
KustLv krokns, Wenliurg,

übertragen.
Für das mir von allen Seiten entgegen

gebrachte Wohlwollen bestens dankend , bitte ich

IMÄ

auch dieses
zu wollen.

aus meinen Nachfolger übertragen

fertige Herren -Lmüge,
elegante, neue Stoffe , 16— 51 . v.

fertige Herreii -ksletots,
streng moderne Sachen , I « und 2rhg ., 12 — 50

fertige Taljen - '
. . ,

prima wetterfeste Loden, 5 .50— 20

fertige tierren -Ho8ev,
schönste uui , gestreift und m Stoffe , 3— 18

fertige Mnglings -Lnrüge,
neue Formen und Stoffe , 10— 34

fertige HiigIivg8 -?sIetot8,
elegante Neuheiten , 10 — 35 >«e.

keirenlie tlnsben - Lnriige,
geschloffene , offene Jacken und Blousen -Fa - ouS,

2 .50—3, 3 .50, 4, 4 .50, 5—20

^ tlnsbev'fsletots
unü felerinen -Mnlei,

3 . 4, 4 .50, 5. 5.50, 6 , 6 .50—18 ^ L.

Unter höflicher Bezugnah »ne auf Vor
stehendes, teile ich ergebenst mit , datz ich das
am heutigen Tage von Herrn M . Dreiser
übernommene 4V - DlLkrllsrss-
urvul vollständig neu renoviert habe und bitte
ich, das meinem Vorgänger in so reichem Matze
entgegen gebrachte Wohlwollen anch ans mich
übertragen zu wollen . Für prompte und reelle
Bedienung , sowie gute Getränke und Speisen
werde ich bestens Sorge tragen.

l Oktober 1KV1.
Hochachtungsvoll

üustLV krokus.
KIIÄSV krolM Osternburg.

Am Lmtoji , dt» 13 . Mb» i>. I. :
8mer ßtWeihNgs - Bal:

Anfang 4 Nhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Hochachtend

Gesucht zum 1 . Nov . von r. alten
Herrn möbl . Stube und «nmöbi.
Kammer sowie ein Raum » wo ders.
sein eigener Heizmaterial halten kann.
Off. u . S . 626 a . d . Exp . d . Bl . erb.

Umständehalber eine neue separate
Uuterwohnung an der Lindenslraßc
an ruhige Bewohner zu vermieten mit
allem Zubehör u . Gartenland . Näh.

W . «Lei » . Osterubur «.

Suche per sofort « v . I . Novbr.
d . IS . eine

WerkstrNe,
möglichst im Innern der Stadt.
Näh . bei A . Parufsel , Haarenstr . 5.

Loy . Auf November eine Woh¬
nung zu verm. H . Tannemann.

Zu vermieten 2 ineinanderg . Helle
trocken « Louternuräume.
_ Zicgelhosstraße 14.

Vorzügliche O -ualitäten , schneidiger Sitz,
prima Verarbeitung . Groste Flickstnck« gratis.

Meine fertige Konfektion ist nur mit eleganter Maßarbeit
zu vergleichen.

Großer Heller Laden
und Etage zu vermieten.

Aug. Ernst Menke,
Langeftrahe 6

Wegen Forlzugs zum 1 . Nov . noch
ein « fr . Oberwohnung an ruhige
Bewohner zu vermieten . Preis 240

_ Ludwigstrahe 8.
Gesucht per 1 . Novbr . Kamillen-

Wohnung , am liebsten in Osternburg.
Offerten unter B . postl. Bant bei

Wilhelmshaven erbeten.
Sofort zu vermieten kleine freundl.

Oberwohnung , sehr billig und ge¬
mütliches Wohnen.

Bürgereschstr. 15 , Sciteneingang.
Wardenburg . Gesucht

8—10 Erdarbeiter
nach Wardenburg aus sosort.

Fricdr . Hüllstede.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

ElSfleth . Gesucht ein Geselle
für meine Bäckerei.

H. L. Sturm.
6fü886f Verdienst!

tnonmvp Kd83lr!
bei kl. Betriebskapital viel Geld zu
verdienen durch hochlohnende
Fabrikation tägl . Massenartikel , wozu
Fachkenntnisse nicht erforderlich sind.
Viele Anerkenn. Katalog gratis.

Heinr . Heine «,
Broich b Mülheim a . d . Ruhr.

Gesucht zum November d . I.
ein jungrS

Mädchen
für sämtliche häusliche Arbeiten
gegen Salär und Familien -An-
schluß.

Frau F . Wilken , Brake,
Breitestraße 22.

Rastede. Gesucht zum 1 . Mai
1902 ein ordentliches und akkurates

Dienstmädchen.
_ C . Behreuds.

Englische u. französische
Nachhilfestunden gesucht.

Offerten mit Donorarangabe unter
L . W . 15tt postl. Oldenburg erbeten.

Gesucht für morgens ein Schul¬
junge z . BrotauStragen. « . Müller.

JungcS Lehrmädchen zum I . No¬
vember gesucht . Langestr. 23 unten.

Torfgräber
zum Stechen von MooStorf.
finden dm ganzen Winter
Arbeit gegen hohen Accord,
lohn. Meldungen nimmt
Aufseher 0 . «vmmjv, fitem-
8cbsrrsl , entgegen.

Gute Wohnverhältni sse.

Tuch« zu Ostern für einen junge,
Maua , der ein« bessere Schule tie.
sucht hat, in einem gemischten IS«,
schüft eine

Lehrlingsstelle.
Gesl. Offerten erbittet

A . st . vöye , Zetel

8tv mll 88vn. reooo ki« »clwell
u. billigst °MW

Stsliiicg rucken. ^
V^ Mweoliet « tue ci»« äoutooke NMH-
verl VerlagO. variier, Nürnberg.

Gesuch » eia jüngerer _WM" Bäckergehilfr.
Hetur . Volte, Osternburg,

S chutftrahe 27.
per sofort gründl.

»NPUl.
d . Äl.

Tame wünscht
Ausbildung im ^ .. .
Off , u . S . 624 an die Exp.

Zum Besuche von Privalkundsä -a ;:
für den Verkauf eines leicht absetz¬
baren Haushaltungsartikels wird eine

ßttlWte PttsSiliWt
gegen festes Gehalt und hohe Provision
gejucht.

Offerten unter S . 623 an die
Expedition d . Bl . erl eleu.

Eusnsi ' sl - Vvi ' ri ' vlvr ',
V or -brslsi'

— — überall gesucht . — —
„ Th « ri n gi a " ,

Krankenkasse für ganz Deutschland
_ zu Eisenach.

Ostrrnburg.
ei» Ltundcn mädchen

Wüstinger Mühle.

Gesucht aus sofort
Sanvstr . 2.
Gesucht zum

15 . Oktober ein zuverlässiger Müller-
gesellr . E . D . Schräder.

Ein zuverlässiger Mann , welcher
gewandt mit dem Publikum verkehren
kann und in der Lage ist, eine kleine
Kaution stellen zu können, findet
dauernde Stellung als

Einkassmcr
gegen feste wöchentliche Bezüge und
Provision.

Bewerber mit guten Zeugnissen
wollen Offerten unter S . 622 an
die Exped. d . Bl . einreichen.

8e>M ans Novbr . cio
ollmlkv
MSächea.

Eksffelti.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen für mein
Manufaktur - und Aussteuer-Geschäft.
Hvn vLrßwLiw,

Bremerhaven,

Ein junges Mädchen findet sofortoder später Stellung zur Erlernungder feineren Küche und des Haush.
Caf6 Bismarck , Bremerhaven.

Offert , an die Annoncen-Expedilionvon Robert L. Meyer , Bremerhaven.

gesucht , gleich an w. Orte wohn. , z.
Verkauf uns . Cigarren an Wirte,
Händler rc . Vcrglg . 120 per Ml .,
auß . hohe Prov.

A . Rirck äb Co . , Hamburg.
Wer schnell eine Stelle ui der

französischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agentur ^ David
in Genf.

Etzhorn . Gesuchtein Bäckergeselle.
Joh . Hemmyoltmaun » .

Flotter Verkäufer
gesucht . Offerten mit Photographieund Gehallsansprüchen an

StLUmLllllL Saräsr,
SpecialhauS für Kleiderstoffe und

Srideuwaren,
— vrowsi» . —

Gesucht per l . Januar lo ><2 >ur
mein Kurz-, Weißwaren - und Besatz-
Geschäft

tiicht. Verklillferin
bei gutem Gehalt und freier Station.

Varl rrvv8v,
_ Hauu . Münden.

verantwortlich für Politik u. Aeuilleton : Tr A. Hetz , sür des lokalen Teil : W . v. Bu 'ck für den Inseratenteil : D . RadowSkv ^ RototionSdruck und Verlaa : zz.
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2 . Beilage
zu 839 der „Nachrichten flir Stadt ttttd Land" vom Freitag, den 11 . Girlober 1901.

Aus aller Welt.
Ein verwegener Einbruchsdiebstahl

ist , wie schon gemeldet, am Sonntag in Paris bei dem
Juwelier Board,, , i » dem Hanse Rue Oiiiiicainpoix 76 verübt
worden . Ter Juwelier fand , als er am Montag von einer
Landpartie Hein,kehrte , in seiner im vierten Stock belcgcncn
Wohnung seine » Gcldschrank erbrochen und ausgeplündert.
Ilm den Schrank herum lagen Matratzen , Tnnamilpatronen
und ein geladener Revolver . Ein großes Loch in der Decke
Heß keine» Zweifel darüber , daß die Einbrecher von oben in
die Wohnung gedrungen waren . Ter Hausmeister erklärte,
die über der Wohnung des Herrn Bonrdi gelegene Wohnung
vor einigen Tagen einem elegant gekleideten jungen Alaune
vermietet zu haben, der 277 Frcs . «» gezahlt hätte und am
Sonntag mit einem Schlosser gekommen wäre, um „Arbeiten"
vorzunehmen . Worin diese bestanden, liegt auf der Hand
De kecken Spitzbuben haben gegen 2 ä0000 Frks . in Bargeld,
Wertpapieren und Juwelen mitgenommen. Wie verlautet,
haben sie aber eine Spur hintcrlasscn, die ihre Entdeckung
erleichtern dürste.

Appetitliche Krebse.
Im Jahre 1511 ist zu Ersurt im gemütlichen Thüringer

Lande, wie eine alte Chronik berichtet, der Vicrlelmcister
Kolter, der der Stadt gehörige Gelder veruntreut hatte , erst
gehangen und dann in ein großes Faß geworfen worden , in
welches man eine Menge Krebse gethan hatte , aus daß sie
den Herrn Vicrtclmeistcr auffrcssen sollte» . Darauf hat denn
der Magistrat diese Krebse ausbieten lassen , „da sie von dem
Menschcnfleisch gar feist und wohlschmeckend geworden" , und
die Kruslenlicre gingen so reißend ab wie die Oberleitungs-
drähte der „ Großen Berliner " . — Tie Chronik schließt mit
den Worten : „Also haben die Erfurter ihren Herrn Vicrtel-
meisler mit Haut und Haaren aufgesressen."

lieber einen Aberglauben Kaiser Wilhelms r.
berichtet Prof . Tclbrück in den „ Preuß . Jahrbüchern " in
seinen Erinnerungen an die Kaiserin Friedrich . Tclbrück
schreibt u . a . : Es giebt bekanntlich viele sonst hochintelligente
Menschen , die doch irgend einem kleinen Aberglauben in be¬
stimmten Zahlen , Tagen oder Vorzeichenhuldigen . Tic Kaiserin
Friedrich war völlig frei davon , obgleich sie, wie sie erzählte,
einmal etwas erlebt hatte , was einen Menschen, der sonst
dazu geneigt sei, wohl hätte abergläubisch mache » können. Als
sie ihren dritten Prinzen geboren hatte , fragte der Kronprinz
beim König an , wie er ihn nennen solle . König Wilhelm er¬
widerte , cs sei ihm gleich , nur den Namen Ferdinand » löge
er nicht, der habe dem Hanse kein Glück gebracht. Tie kron-
prinzlichcn Herrschaften beschlossen , den Sohn Sigismund zu
nennen . Ta geschah es, daß der Hofprediger bei der Taufe
statt Sigismund Ferdinand sagte. Ter König sah seinen Sohn
vorwurfsvoll an ; es schien ja , als ob er ihm absichtlich diesen
Tort angethan hätte . Tie Sache mußte aufgeklärt werden;
das Merkwürdige aber, daß nicht etwa der Hofprcdiger vor¬
her davon gehört hatte , daß der Prinz nicht Ferdinand heißen
solle, und eben deshalb in den Irrtum vcrlallen war,
sondern cs war wirklich reiner Zufall , daß er sich gerade mit
diesen'. Namen versprochen. Aber, so fügt Tclbrück hinzu,
das Wort König Wilhelms ist eingctroffen; dem kleinen
Prinzen ist kein Glück beschicken gewesen , er ist zwei Jahre
alt im Jahre 1866 während des Krieges gestorben.

Warum erscheint der Himmel blau?
In den letzten Jahren ist die Frage nach dem Zustande¬

kommen der blauen Färbung des Himmels Gegenstand ein¬
gehender Erörterungen unter den Gelehrten gewesen. In erster
Linie war es Lord Rayleigh , welcher die Behauptung auf-
siclltc, daß die Blaufärbung der Lust nicht bloß eine Ab-
sorptionscrschelnung ist , sondern durch Brechung des Lichtes
an kleinen , in der Luft schwebenden festen Teilchen verursacht
ist . Tie Luft enthält auch in den höheren Schichten außer
den Gaspartikelchen noch frei schwebend sehr kleine , feste
Teilchen , durch welche das Licht eine Schwächung erfährt und
derartig zerstreut wird , daß der Himmel in tiefem Blau er¬
scheint. Diese Theorie hat neuerdings durch andere Forscher
eine gewichtige Stühe erhalten.

Vom Berliner Milchkrieg
wird berichtet: Ter Milchkrieg wird die Staatsanwaltschaft
und Gerichte stark beschäftige» , da von den Milchhändlcrn
und -Pächtern zahlreicheKlagen erhoben worden sind und noch
erhoben werden. Viele Milchproduzcnten , die sich vertraglich
verpflichtet hatten , chre Milch vom 1 . Oktober ab an die
Händler zu liefern, sind dieser Bestimmung nicht nachgekommen,
und gegen diese wird nun auf Erfüllung des Vertrages sowie
aus Schadenersatz geklagt. Eine Kollektivklage der Milch¬
händlerBerlins ist gegen den Oberamtmann Ring sowie gegen
die anderen Leiter der Milch -Centrale anhängig gemacht
worden . Es handelt sich in diesem Falle um die angebliche»
Milchverfälschungcn durch die Händler . Von ringfreier Milch
treffen jetzt täglich etwa 200600 Liter in Berlin ein , ein
Ouantum , das vollkommen genügend ist , den Frühbedarf
sowie einen Teil des Miltaysbcdarfcs zu decken, und von An-
sang nächster Woche ab wird die Tagcszufuhr um weitere
100000 Liter gesteigert werden.

» »
»

»Vermischtes.
Ter Sturm in der Nordsee hat nach bisherigen Fest¬

stellungen etwa vierzig Schiffsunsälle verursacht, wobei drei-
zehn Personen ihr Leben verloren . Ter Sturm ist seit Vor¬
mittag erneut ausgebrochen. — Ter wegen Kontraktbruchs ver¬
haftete Tenorist Meister in Wien soll aus der Haft entlassen
werde », falls nicht die Tirektio » des Karl -Theaters , aus deren
Antrag die Verhaftung erfolgte, eine Kaution von 10,000
Kronen hinterlegt . — Nahe dem Vorort Nippes bei Köln
wurde aus einer einsamen Chaussee ei» Mann durch Messer¬
stiche getötet und vollständig beraubt , die Leiche alsdann
an einem Bretterzaun angeknüpst. Don den Thätern fehlt jede
« pur. — TaS in der Parkstraße wohnende Ehepaar Tietzel

in Greiz wurde in seiner Wohnung entseelt auf-
gefunden. Ausgeslrömtes Kohlengas hatte den Tod
veranlaßt . — In Saatfeld hat ein verheerendes Großfcucr
sieben Häuser »nt alle» Nebengebäuden cingeäschert. Ter
Schaden ist sehr bedeutend. Es liegt Brandstlslnng vor . —
Auf einem Anbau des Krankenhauses in Essen a . Kt. stürzten
gestern (Mittwoch » insolge Leitcrbruchs sechs Arbeiter ab
- ie wurden sämtlich verletzt, drei von ihnen schwer . — I"
der Nacht vom 8 . Okt. ist der dänische Schooner „ Anna"
südlich von der Greisswalder Oie gesunken . Tic Mann-
schast wurde gerettet . — Vom slensburgcr Schwurgericht
wurde der Kaufmann Carstens in Schleswig wegen
Urkundenfälschung und Unterschlagung z» l Jahr 8 Monaten
GesängniS verurteilt . — In Gevelsberg in Westfalen
stürzte am Dienstag nachmittag l '/ . Uhr einer der vier
Schornsreine der W . Kresstscheu Herdsabrik ein und durch¬
schlug das Tach des Gebändcs , vier Arbeiter , welche gerade
ihre» Kaffee von der Wärincslclle holten, unter ihren Trümmern
begrabend. Drei von den 'Arbeitern wurden gelötet , einer
schwer verletzt. — Einen der ivnnderlichstenRille , die je durch
eine Welte veranlaßt sind , führt momentan der polnische
Spvrtsmann Graf Tyszkowski aus , der von Warschau via
Wien nach Paris aus einem Kamel reitet . Er
will die Tour in fünfzehn Tagen vollenden. — In
Görlitz wurde der Raubmörder Emincrich , der seine 76«
jährige Tante im Februar durch Bcilhiebe ermordet und be¬
raubt halte , durch den Scharfrichter Schwieg ans Breslau
hi » gerichtet . — In Darmsladt wurde der Dragoner
Heinrich Fischer von der 5 . Eskadron des dort garnisonieren-
de» I . Großh . hessischen Tragoner -Regiments Nr . 28 von dein
20jährigcn Tagearbciler Heinrich Rapp im Streit aus offener
Straße erstochen . — Ausgeraubt wurde in der Nähe von
Hatszcg ( Ungarn ) ein Postwagen aus der zur Eisenbahn
führenden Landstraße . Geraubt wurden 15,000 Krone» Bar-
gelb und 30 eingeschriebeneBriese. Ter Kutscher des Post¬
wagens wurde als mitvcrdächlig verhaftet . — Alle Kranken
im Lazarett aus der Insel Nisida sind mir Ausnahme von
zweien aus dem Wege der Besserung ; alle isolierten Personen
befinden sich ganz wohl . I » Neapel und Umgegend ist kein
neuer Pcstfall vorgckommen. — Auch Spanien ivnrde
dieser Tage von Uebcrschwemmnngen hcimgesncht. .Haar¬
sträubende Sccncn ereigneten sich in Gandia , südlich von
Valcnzia , wo Gräber aufgewühlt und der ganze Friedhof weg.
geschwemmt wurde . In mehreren Provinzen wurde die Ernte
zerstört ; Brücken und Häuser stürzten ei» , mehrere Mensche»
ertranken.

Auftna Aasdojeff.
Roman von E . I . St r d o iv.

(Nachdruck verboten .)
47) (Fortsetzung.)

Metzel trat in das äußerste Zimmer , wo ein Bett für
ihn hergcrichtet war , und öffnete die in den Garten füh¬
rende Glasthür.

Warme , wohlriechende Lust strömte erfrischend in den
schwülen , inussigeii Raum ; aus dem Garten drang der Tust
von Psirsichen und Klematis herüber ; in einiger Entser
nung murmelte gleichmäßig ein Flüßchen , und die Nacht,
still , dunkel , nndiirchiichtig , lockte ih» hinaus ins Freie.

Ein paar Minuten stand Metzel in der Thür , dann stieg
er die niedrige Treppe hinab , gewahrte im Ticlicht einen
schmalen Steig und schritt ans ihm entlang.

Tiefer Psad , siel ihm ein , führte ans eine kleine Lieb
tung . Ganz recht , dort war schon die Lichtung . Fetzt mußte
man sich rechts halten , dann kam man gerade aus das groß?
Haus zu.

Aber entweder irrte er sich in der Richtung , oder der
cingeschlagene Weg war mit den Jahren vernachlässigt
worden ; je weiter Metzel vordrang . nm so enger nnd dich¬
ter wurde das Gebüsch. Lange Zweige streiften sein Gesicht
und hakten an seinen Kleidern fest, zuletzt schlang sich das
Strauchwerk so ineinander , daß cs ihm vollständig den
Weg versperrte . Er mußte wohl oder übet umkehrc » . Lang¬
sam , von Zeit zu Zeit stehen bleibend , schritt er zurück.
Wie eine dichte Wand umgab ihn das Gebüsch ; über seinem
Kopfe breiteten iich die dichtblättcrigcn Wipfel der Hasel-
nnßstrüuche aus ; sie verdeckten den Himmel und ließen
nur stellenweise den glanzenden Schein der funkelnden
Sterne durch ihr dunkles Laub hindurch . Hier nnd da fiel
eine vom Wurm benagte Nuß mit leisem , raschelndem Ge¬
räusch zu Metzels Füßen nieder ; ein vorübcrspreisendcc
Nachtschmetterling berührte ihn mit den Flügeln an der
Wange ; zischend glitt eine kleine Schlange durch das Gras.
Metzel fuhr zusammen , blieb stehen, nnd ging wieder vor¬
wärts.

Ta war es ihn , plönlich , als ob er aus dieser Seite
des Gebüsches das Rauschen eines Kleide -) vernähme . Tie
Anwesenheit eines unsichtbare » Weibes , das geheimnis¬
voll in so geringer Entfernung von ihm vorübergtitt . ver¬
setzte Metzel in unerklärliche Aufregung . Wie ei » Tieb
schlich er aus seinem Pfade hin . sei » Herz ichlug schnell,
und begierig sing er jedes ctzcränjch der vom Grase ge
dämpften Schritte aus . Ein neuer , laiuerer Tvn crnilch-
tertc Metzel plötzlich. Gemessene männliche Schrille näher¬
ten sich dein still vorwärts strebenden Weibe ; sic blieb
stehe» . Metzel cbenjalls.

„Ein Rendezvous !" fuhr ihm durch den Kops.
(ft: wollte sich räuspern , aber da ertönte auch schon

die wohlbekannte Stimme Fuchncrofts.
„ Hosjemlich habe ich Tich nicht erschr lt , Rusa ?"

Metzel war ans d,r Stell ? starr,
„Ich sah Tich in den Garte » gehen, " fuhr Fnchncross

fort , „und da Tu lange Zeit nicht znrückkehrtest — "

„ Habe ich gegen die Hausordnung verstoßen :" fragte
Rusa kalt.

„ Wir sind vervslichtet , anderen ein Beispiel zu geben,"
erwiderte Fnchnerojs . „ Wer die Leitung hat , muß seine
Wünsche stets dem Endziele anpassen nnd seine eigenen
Handlungen streng bcurteilen ."

„Ich hake nie den Wunsch gehabt , andere zu leiten,
und werde ihn nie haben, " bemerkte Rusa saust-

Tie Stimmen schwiegen
Ans dem Geräusch ihrer Schritte sclijloß Metzel, daß

die besinn nmkehrten Er wanbte sich ebensaltS um unk»
folgte ihnen i » einiger onfternnng Tie Stille der Nacktt
gab ihm die Möglichkeit , nicht nur jedes Wort , sondern
auch die feinste Schattierung der Summe, , zu hören.

„ Außerdem wollte ich Tich warnen, " begann Fuch-
neron wieder nach einige » Augenblicke» „T,e Nachlknst
in , Süden is, gesalirlich ; Krimsieber nKrken cntllrüstend
und sind hartnäckig ."

Eine Aniwori ans diese Bemerkung erfolgte nicht.
„ Tn sagst , Ti , fehlt der Wunsch, andere zu leiten ?"

snlir Flichiicrois sori „ Bon mein r Gehiliin wundert cs
mich , solch ? 'Worte , n hör . » Fsi, i >' he „ Ul Bekümmernis,
daß in Tir eine Veränderung vorgegangen ist , die ich um
so schmerzlicher empiinde . als ! eu,e Hilfe s » r mich alles
hedeuiet . Bi her und mir loand in Hand gegangen , letzt,
fühle ich , entfernst ru Tül > von mir"

Fllchneroij war, - i ? ans eine Antwort R >,ja erwidrte
nichts.

„ Seit einiger Zeit weichst Tn dem wöchentlichen ge
meinsainen Um , rhalinngen ans ; Tn bin mgegen , aber
redest nicht » i hr mit der irnheren Osienheit TaS macht
die anderen stutzig

„ Ich bin der bim ich t , daß die gegenseitige geh . ,,ne Be
obachtiliig wider „ alürlich . bedrückend ist , und die allwö¬
chentliche. öffentliche Beichte cinsach. eine Widersinnigl .ftt
bedeutet !" brachte Rnsa erregt heraus.

„Das loinnil mir nicht überraschend .
" erwiderte Fnch-

neroft . an sich hallend . „Es läßt deutlich den inner » n
Zwirjpalr erkennen , in welchen Tu geraten bist ! Gieb
mir die Hand . Rnsa . Tn zauderst ? Wodurch habe ich
diese Eiitjreindung , dieses Mißtrauen verdient ? Nein,
niniin sie nicht fort , ich bitte Tich . Wie kalt ist Deine Hand
el >enso kalt , wie Tu ielbst . Tu istv . legst . Tn grübelst zu
viel Gerade das führt den Zwiespalt herbei . Tn hast
einmal gejagt , Tu glaubtest mir —"

„ Was hat er für eine Stimme ! Wie Musik ! Mit un¬
sereins spricht er nicht so !" überlegte Metzel bekümmert.

'Aber sein Horchen war abscheulich
Er blieb entschlossen stellen sind dennoch trieb eine

unüberwindliche » rast il>» wieder vorwürls . Er spürte
einen scharfen Stich im Herzen und strengte sein Gehör anss
äußerste an . nm Rnsas 'Antwort zu vernehmen.

„Bislang war sür mich der Gedanke mit dem Men¬
schen sicis eins ." ließ Rusa kan » , hörbar falle » .

„ sind jetzt ?"
Strauchwerk versperrte Meftel wieder den 'Weg. llni-

sonst versuchte er . sich durch die stacheligen Zweige durch
zuzwäiige » Tas Gebüsch war zu einer sesien Wand v . r
schlungeii , nnd durch diese sich dnrchznarbeiten , wäre höw-

! itens am Tstge und mit dem Beil in der Hand mogln »)
gewesen.

„ sind jetzt?" fragte Fuchiwross zum zweitenmal.
Seine Stiminc . gepreßt und zitternd , Hai » vor Zorn,

halb vor Schmerz , erklang schon in einiger Enlseriilliig.
Was Rnsa aniwortele , Metzel erfuhr es nicht Nur

ein schwaches Geräusch sich emseni »der Schrotte drang an
sein lauschendes Ohr.

8 . Kapitel.
lim sechs sihr morgens am folgenden Tage , mit ocm

letzte» SP - lage der Glocle, dir alle Bewohner oee Anstalt
des Tollvr Fuchncross zum Morgen,richstnck r > s. trat ein
iniiger Mensch von siebeiinndzwanzig Fahren , barug , mit
langem .Haar , in dcr Tracht eines lle »irnj >ijchen Bauern,
in den geräumigen Spciscsaal . Seine weiten Hosen wa
reu in die hohen Stiesel gesteckt und von einem roten
Gürtel gehalten ; in der Lvmd hielt er einen Strohlntt
mit breiter Krampe . Sei » Erscheinen ivnrde mu lauten
Zurufen begrüßt.

„Komm zu mir , Maljarenko . zu mir !" ries ihm vor
allen ein rothaariges , junges Mädchen mit verbranntem,
svinmeksprosscnbesäelei » Gr' sichl und einem leck ansiväns-
strebenden Nä -schen zu.

„TaS ist bäßlich , Tante 'Baba !" wanbte Tnnelschka
sich vorivur )svoll an jene . „Er hat gestern bei Tir ge¬
sessen. Hierher zu mir , Maljarenko !" ries sie den Ei »,
tretenden an

„Nein , nein , das leid«? ich nicht !" winselte Tante Ba¬
ba , die frühere Inhaberin eines Kindergartens , welche
den ihr von den Kleinen zngelcgte » Spitznamen beibe¬
halten halte.

„ .Hier setz Dich , zu mir . Maljarenko ! ' ertönte eS von
allen Seiten des langen Tisches , der mit einem reinen,
aber groben Tischtuch aus Hau -macherlcinen bedeckt war.
und irdene Töpse mit Milch , Teller niil Schajläje , Honig,
Butter , gekochte Eier , Weizenbrot nnd Früchte ausivies.

Maljarento wars Hut >, » d Kittel aus die Feilst » bank
und ging mit breitem Läch ln um den Tiich her » » , , in
dem er unlerwegs die chm enlgegengeslrcckten weiblichen
Hände drückte.

„ Heut , Schwesterchen , setze ich mich, iven» es erlaubt
ist , zu den Alien .

" begann er nnd befreite vorsichtig den
Aermel stines Hemdes ans Tante Babas kleinen Händen.

Fm schweren Schcnikelschritt wanderte er an da .- Ende
des Tisches , wo ein inirgeö , aber blasses , verblühtes Weib
saß . Tie nahm a » dcr durch MaljarenkoS Erscheine » her
vorgcruscnen Erregung keinen Anteil , sondern strich, ohne
die 'Augen zu erhebe » , Butter ans ihr Brot.

„Gestattet Schwester Franst, , bei ihr Platz z» neh-
men ?" fragte Maljarenko lustig.

Franja nickte zuslimniend nnd rückte zur Seite , nm
den jungen Man » au , einem niedrigen Lucht „ eben sich
Platz nehmen zu lasse» .

( Fortsetzung folgt .)

Tic Auskunftei TV . Lchimmrlpfenig in Bremen
Langcnstr . 142 <8o Bureaus msi über U »oo Angestellten, in
Amerika und Australien vertreten durch l ' I,,
t .

'« ,» !, » „ > ) erteilt nur ka» smä» » ische 'A„ si »» ftc . Jahresbericht
ivnd aus Verlangen poslsrei zugesandt.
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Anzeigen.
Zwischen« !)».

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
goldenen und silbernen

Damen - und Herren » Uhren,
Regulareure », Hängcukrcn und Weck¬
uhren zu bekannt billigen Preisen,

Ferner grobe Auswahl in
volck - u . S11dsrvvsi »vn,
als : Broschen, Ohrringe , LdlipSnadel,

Freundschaftsringc , Armbänder,
> W - (Ooldcnc gcsenl . gcstcnivclte
Trauringe , Kellen snr Tamcn und
Herren in allen Preislagen , Silberne
Eß u , Thcelöffel, Besrecksachcn , Baro-
meler, Tdernwineler und Brillen zu

billigen Preisen,
Ssslliokk,

MM" Uhrmacher und Goldarbcitcr.

Verpachtung
evcutl. Verkauf

einer

Landftelle
i« Her Näljk LlSclidütils.

Oldenburg . Im Aufträge habe
ich eine im Stadtgebiet Oldenburg
bclcgcne

Landstelle
unter der Hand auf mehrere Jahre
zu verpachten , cventl. mit Antritt
zum 1 . Mai 1902 zu verkaufen.
Dieselbe eigner sich gut wegen der
Nähe Oldenburgs für den Betrieb
einer Milchwirtschaft . Tie Besitzung
besteht au- einem neuen landwirt¬
schaftlichen Wohnhausc und etwa
60 Scheffelsaat Grün - und Ackcr-
ländercicn.

Jede weitere Auskunft erteilt gern
und unentgeltlich

B . Tchwarting , Eversten.

vieäi ' . Lünöek 'mann,
Uhrmacher , Langeslr. ti .) .

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Herren- 11. Tarne »-

^ Uhren
' enion 0 , 8 , 10 , 12,

* ' 15 an bis zu den
feinsten in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig,

3jährige schriftliche Garantie.

in massiv Gold und Silber , jetzt
mit IO Prozent Rabatt . Feinste
Gold -Eharnicrkctten , mir 20 bis
25 Prozent Ilkar . Goldauflage,
nicht von massiv Gold zu unter¬
scheiden , IO bis 35 . <5 Feinste
Gold - Toublctcttcn , bis zu 15
Prozent Gold plattiert - O bis 20
Gute amerikanische Toubleckettcn
2 bis 10 . 'L

» vivdlralUKsle
kusnadl w laußvll
Vamvll -Vki 'kvtteil

von 1 di8 wo «M.

Echtes
als:

KollierS , Armbänder , Ohrringe,
Broschen u . s . w.

<c- cht goldene

Freundschlists-
und

Trauringe
in allen Preislagen.

PW " Altes IVold nnd Lilbcr
wird in Tausch zum höchste«
Wert mit angenommen "Wlß
viecil'. Lünöei 'mrmn,

Uhrmacher , Langrslr. k.1.

Pferiit- linii
Lchiutine - Anktiaii

im

Eversten.
Eversten . Am

Äliitttvoch,
de» I« . Okt. d . I .,

nachm . 3 Uhr,
sollen für Rechnung denen, den cs
angehl, bei Knhlnianns Wirtshansc
an der Hauptstraße öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkauft
werden:

2 Pferde
(Litauer Wüchse) . 5- nnd
lljälir . , zugfrsk u . fromm,

ferner etwa:
2Ü qrök ;ere und kleinere

Schweine,
darunter allerbeste Zucht-
fchweitie.

Kauflicbhaber ladet ein
B . Schwarting , Eversicn.

Rastedes Joh . Hinr . Kuck in
Wemkendorf Erben lassen am

Lllimbciii! . I !l . Lllsdkt,
nachm. 1 Ubr ans,,

den gesamten bctvcglichcn Siachlaß
ihres Erblassers , als namentlich:

3 lied. und milchg. Kühe, 2 Rinder,
1 trächt, Schwein, 5 Schweine ( 16
bczw . 10 Wochen alt ), 12 Hühner,
1 Jagdhund , 1 Korb Slandbiencn,
1 fast neue Treschmaschinc mit
Göpel, 2 Pflüge , 1 Egge , 2 Karre »,I Häckscllademit Messer, 2 Schweine»
kaffen , Pferdegeschirre , Tauholz,
Tcichscl, I Staubmühle , 1 Wanne,
1 kupf. Kessel , 1 Backtrog, Forken,
Spaten , 1 Sense, 1 Heidsichcl , 1
Schleifstein, I eich, Klcidcrschrank,
1 do , Glasschrank, I Lo . Eckschrank,
2 Küchemchränkc, I Milchschrank,
1 Richtcbank, 3 voll» , Betten , 2
Wanduhren , 6 div, Tische , Stühle,
Zinngcräle , Laternen , Eimer . Baljen,
I Bohncnmaschine, 1 Vogelbauer
und viele sonstige Sachen ; ferner:
6000 Psd , Stroh

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Tegcn , Ankt.

Torf ! Tors!
Schöner trockener schwarz, Grabc-

torf wird gelieserl frei vors Haus per
Toppclfuder 11 . »c , 2, Sorte 10
Proben sind zu besehen und Bestellun¬
gen abzugcbcn bei Herrn Gastwirt
Hcrm . Stolle , Oldenburg , Langc-
straße Nr . 7.

Stroh.
Suche mehrere Ladungen gutes

Stroh zum Streuen , Preßstroh nicht
ausgeschlossen, und kann, wie cs die
Zeit erlaubt , bis Januar verladen
werden. Meldungen an

Ockonom Bunse,
Bad Lippspringe Nr , 82.

Asch - il . Achrichtclim
„Victor"

Tonncrschwer . Zu verlausen ein
schönes HM " Bullenkalb.

Heine . Hollwczc.

mit Sicherheits -Teckel.
Außerordentlich praktisch u . solide,

Amtlich empfohlen!
Alleinverkauf:

I . U . O . am Markt,
1 junge

KcrllhMiütt - Siiüiik
habe billig abzugcbcn,

Brhmann , Hofbcs. Lechterke,
b . Badbergcn,

Schönen

Pktlkliskl «NttGllkll
gebe ich billig ab , Th . Brauer.

II. NIMM,
Pfund 55 bis 80 Pfg.,

empfiehlt

Heinrich Isphen.
Donnerschwccrlir. 7.

Zlnlerzietjzeuge,
Handschuhe, Wäsche, Bcsatzarlikel re,
billig Th . Oehlmann , Ritlcrstr . I.

Fnttrrkartoffeln zu kaufen gesucht
I Nadorstcrstraße 44.

Landw. Winterschikle
Wildeshanse »».

MU " Ncginn des Unterrichts am ö . November .
"MG

Äechtjeitijie Anuietdun .q erwünscht.
Asses Misere durch den Anterzeichneten

Huntsr ri suri.

in

irSNSILEKÖvlLSri
WM

"
« sopxrsn

sind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle
dieselben billigst.

n . LALS8S
WM Langeftratze Nv . 13 .

9

Rastede . Hausmann Fr . Kuck
in Hankhausen läßt am

Dienstag, 22. Hlrtbr .,^
nachm, 3 Uhr,

in Kicklcrs Wirlshause in Hankhausen
folgende Wiescnländercicn:

1 . die sog . Tickchelle in Kleibrock,
groß 2 > » Jück,

2 . die Wische am Langenwisch-
damm ( Tclfshansen ), groß3Jück,

3 . die kl . Wische an der Lang-
slraße, groß 1 > , Jück,

4. das Stück im Goei , groß 2 Jück,
5 . den Placken bei Kicklcrs Hause,

groß 3 Jück.
6. den Moorplackcn

auf mehrere Jahre zur Verpach¬
tung ausbicten.

Pachtlustige ladet ein
I . Degen , Aukt,

Jimnobil-
Verpachtmig.
Munderloh . TicWitwe dcsneil.

T . B . Barkcmcycr das. läßt am

Dienstag,
den 13 . Tkt . d. I . ,

nachm . 3 Uhr,
in Tepke Wirtshause zu Munder¬
loh ihre

BmWrstelle,
bestehendaus Gebäuden , ca. 34 Tch . -2.
Acker - und Gartenland , 3 Jück Wiesen,
1 >/r Jück gute Weide, 3,9089 ka fernere
Weiden und Unkultiviertes , sowie
Torfmoor , mit Antritt I . Mai 1902
auf 6 Jahre meistbietend verpachten.

Tic Ländereien sind sehr ertrags-
fähig und direkt beim Wohnhause
belegen.

Zur Vermeidung weiterer Aufsätze
soll bei hinlänglichem Gebote der Zu¬
schlag gleich erfolgen.

H . Ripkcn . Aukt'

Rastede . Witwe Johann Biißcl-
mann in Barghorn beabsichtigt, von
ihrer Kötcrci das halbe Wohn¬
haus , Scheune und ca . 20 Sch . - S.
Land zum 1 . Nov . er. oder l . Mai
>902 ans mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Pachtlustige wollen sich an mich
wenden. I . Tcgc » , Aukt.

Kaufe jedes Q .i»an1um

Fiitterkartoffeln.
8 . StSMe, Aln» teri>k.

4000 Psd.
gutes Pferdeheli «. Ttrsh

kauft
G . Miinchmcier » Tonnerschwee.
Zu verkaufen ein säst neuer

Küchenherd.
Wo ? sagt die Ervcdilion d . Bl.
Täglich frischen selbstgebauten

Blumenkohl,
Rot - n . Weihkohl.
1 . kökije,

Ur Brailtleilte:
1 fast neue n» ßb. Zimmereinrichtung,
I Vcrtikow, Klciderschr., Sofa , 4 Stühle,
Tisch . Spiegel , Spicgelschr., Teppich,
Waschtisch, Waschlrog . Auch einzeln
zu verkauscn.
Mittl . Tamm 8 , b . d . Wassermühle.

Liane Sachpsannen,
nur erster Sorte empfiehlt billigst

H . Woltje.
Zu verkaufen 1 Sofa « . 1 Tivan.

Zicgclbofstraße 7.
Gr . -FeldhuS b . Rastede . Zu ver¬

lausen 1000 Scheffel beste
Speisekartoffeln,

^lsgmun boouw , L Scheffel 75
zur Horst.

Llhililirjbraliiicr Wslisllj,
großes elegantes Pferd , kerngesund,
ein- und zweispännig gefahren , steht
zum Verkauf_ Zicgelhofstr. 51.

Neuer Honig , Psd . 00 Pfg .» bei
Mchrabnahme billiger.

0 Loltau , Achternstr. 48.
Echt

MiibiiM Brot,
jeden Ticnslag und Freitag frisch.

Kurivickstraßc 36.
Eversten. Zu verkauscn eine

milchgebcnde Ziege ohne Hörner.
_ Wicnstraße Nr . 6.

Zu vcrk . gute kupferne Pumpe,
Petroleumkocher mit 3 u . 4 Koch-
löchern, Küchen - Torskastcn mit
Schrank, Bettstelle und Kinderbett-
steilen , Waschtisch , Kinderwagen.
Blumcnborte , Sparherd , Kachel¬
ofen und sonst . Haus - und Küchen¬
geräte ._ Lang cstr . 17.

kummi - ^ i-iikel,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Tamen . Jllustr . Preisliste u . Bro¬
schüregeg . 20 ^ Porto . Fritz Wclckcr,
Frankfurt a . M . 42 , Neue Zeit 63.

Miisiige ÄMigtlklitcheit!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien, u. a.
größere und kleinere

MM " rentable "MlR* Wirtschaften ch
Vrciswiirdig zu verkaufen.
A . Parusscl , Rechstllr., Haarcnstr. 5.

Ein gur erhaltenes Knabenrad,
55 zwei gut erhaltene Tonren-
räder . 60 u. 70 Liudcnstr . 29.

Gedörrte
Nordstt -Gllnittlkn
bestes und billigstes Kraftfutter für
Geflügel aller Art , cmpsiehlt

n . Ztölh
'
g . Almildttslr.

pi-Smüei-1 mit Kolclsnsi' kksösllls.
^ slisusstsllung ffseis 1900

Äolomal -, kemüse-
od.

. . ^
die sich durch Masscnverkaus einer
allgemeinsten Bcdarfsware Zuzug er¬
werben will, wolle gesl . Offerten unter
O . 700 postl. Oldenburg richten.
Lu V6I *kranken

Tas Erbe Hamburgerstr . Nr . 42
in Bremen , worin seil Jahren

Bierhalle , Restauration
(volle Konzession) mit Erfolg betrieben
ivird, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres durch

H . H . Rohrs , Bremen,
Hulsberg Nr . 21.

Lck. OLILax.

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapier , Kohlen-
pe'.' icr usw.

Minicograph - Ehclostyle,
bester Vervielfältiger.

Schapirographcn , Quarts 17
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischer Arl
mit und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

simlMlklilc Preist2
auf Kinder-
»vagrn , Sport-

^ Awagen . Puppcn-
, ist ^ wagen ; ferner
M billigst: Leb« -
M». stiihle , Rcise-
^ 7 ) körbe,Waschkörbc

und alle möglichen
Haushaltnngs-

ktörbc.
Verandcnmöbck,Bettstellen , Babh-
Körbc und Kindcrstühle.

kr . Ledmaiw,
Korbmacher , lyaststraßc Itt.

Größte - Special - Geschäft am Platze.

Pilktlill slir Rklhtssalliki,
Johannisstr . 3 , Eing . rechts,

cmpf. z . Ans. von Klagen, Verträgen,
zieht Forderungen ein u . erteilt Rat
m allen gerichtlichen Angelegenheiten

Hcrm . Tcssendorff , Rechstllr.

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchte » Tandem
und eine neue „Patria " - Renn¬
maschine.
_ Achtcrnftrakre 50.
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